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^ Paris 8 . Jan . Am 7 . Januar wurde in dem Prozeß gegen den

jüdischen Mörder Grünspan von dem französischen Untersuchungs¬
richter Tesnisre im Justizpalast in Paris der Vater des
ermordeten Ernst vom Rath , der Regierungsrat a . D.
vom Rath , in seiner Eigenschaft als Zivilkläger und Zeuge
vernommen . Herr vom Rath war von seinem französischen
Prozeßoertreter , Rechtsanwalt Maurice Garron , und seinem
Sohn Günther begleitet .

Die Vernehmung dauerte über zwei Stunden und vollzog sich
in würdigsten und eindrucksvollsten Formen . Bei seiner Ver¬
nehmung , nach deren Beendigung der französische Untersuchungs¬
richter dem Vater des Ermordeten seine menschliche Anteilnahme
zum Ausdruck brachte, führte Regierungsrat a . D . vom Rath
etwa folgendes aus : „Ich bestätige zunächst die Erhebung der
Zivilklage , die in meinem Namen vor Ihnen einaereicht worden
ist . Die Klage ist gerichtet gegen Herschel Grünspan ,
den Mörder meines Sohnes Ernst vom Rath , ebenso gegen jene
Person, bei der Sie eine Mitbekeiligung feststellen können. Ich
lege Gewicht darauf , um Ihnen den moralischen Schaden dar¬
zulegen, den ich infolge des Todes meines Sohnes erlitten habe.
Ihnen einige Aufklärungen über seinen Werdegang zu geben.
Mein Sohn Ernst ist am 3 . Juni 1909 in Frankfurt a . M . ge¬
boren . Er war der älteste meiner drei Söhne .

" Nach der Schil¬
derung des Werdeganges und der diplomatischen Laufbahn des
Ermordeten stellte der Untersuchungsrichter eine Reihe von Fra¬

gen in bezug auf die in einer gewissen Presse verbreiteten Nach¬
richten über die Person des Ermordeten und seine Familie .
Hierzu erklärte Regierungsrat a . D . vom Rath : „Um mit Rück¬
sicht auf gewisse Zeitungskampagnen die Wahrheit
wiederherzustellen, und jeder Legendenbildung vorzu¬
beugen , lege ich Gewicht darauf , festzustellen , daß mein
Sohn Anhänger der national soziali st ischen Be¬
wegung war . Er war Parteimitglied von 1932 , d . h . schon
vor der Machtergreifung , er war in voller Uebereinstimmung
mit seiner Regierung und der Sache des Nationalsozialismus '

ganz ergeben. Was mich persönlich betrifft , so bin ich Regierungs¬
rat a . D . seit 1919. Ich war mit meinem Sohn in vollständiger
Uebereinstimmung der Meinungen , namentlich in politischer Hin¬
sicht . Es ist mir schmerzlich, in gewissen Zeitungen zu lesen,
daß ich Schwierigkeiten mit meiner Regierung und gelegentlich
des Begräbnisses meines Sohnes sogar eine Auseinandersetzung
mit dem Führer gehabt haben soll. Ich lege Gewicht darauf , zu
erklären , daß das alles Lüge« find . Man hat auch das Gerücht
verbreitet , daß ich in ein Konzentrationslager geschickt worden
wäre . Ich darf wohl annehmen , daß meine Gegenwart in diesem
Verhandlungszimmer zugleich mit meinem zweiten Sohn Gün¬
ther eine hinreichende Widerlegung sür diese neue Lüge darstellt .
Ich bin darüber hinaus bereit , mich Ihnen jedesmal zur Ver¬
fügung zu stellen , wenn es Ihnen zweckmäßig erscheinen sollte,
mich vorzuladen .

"

Peinliche Fragen an Roosevelt
Offene Worte des Abgeordneten Fish

Washington, 7. Jan . Der Abgeordnete Hamilton Fish , ein
bekanntes Mitglied des außenpolitischen Ausschusses des Abge¬
ordnetenhauses, richtete in einer Rundfunkrede , die durch die
National Broadcasting Co . im ganzen Lande verbreitet wurde ,
schwere Angriffe gegen Roosevelt und dessen Jahresbotschaft ,
die er hetzerisch und provozierend nannte . Fish , der zuerst in
scharfem Tone Roosevelts außenpolitische Aeußerungen kriti¬
sierte, hob unter Anspielung auf die Anwendung wirtschaft¬
licher Sanktionen hervor , Amerika habe seine eigenen Pro¬
bleme zu lösen , Tiraden gegen Regierungsformen anderer Län¬
der seien gänzlich unnötig .

Wörtlich sagte Fish sodann : „Alle totalitären Staaten , Fie
Roosevelt angreift , sind und werden viele Jahre lang mit ihren
eigenen unmittelbaren Interessen beschäftigt sein. Sie haben
« icht den leiseste « Gedanken, gegen uns Krieg zu führen oder
etwa Lateinamerika zu überfallen . Ich denke nicht daran , ein
Blatt vor den Mund zu nehmen , wo das Leben , die Freiheit
und das Geld unseres Volkes auf dem Spiele stehen . Die Zeit
ist gekommen , den Kriegshetzern das New Deal , hinter dem die
Kriegsgewinnler , Kommunisten und hysterischen Internationa¬
listen stehen , die wollen , daß wir mit amerikanischem Blut und
Geld den Weltpolizisten spielen und sie selbst unter Quarantäne
stellen, ein Halt zuzurufen .

"
Die Rede Fishs ist die erste eingehende Aeußsrung eines her¬

vorragenden Kongreßmitgliedes zur Botschaft Roosevelts . Es ist
bezeichnend, daß diese Rede von beinahe allen amerikanischen
Zeitungen unterschlagen wird .

„Coudor"-Äieger in Berlin
Empfang durch Generaloberst Milch und Oberbürger¬

meister Dr . Lippert
Berlin , 8 . Jan . Begeistert begrüßt traf am Samstag mittag

auf dem Flughafen Tempelhof, aus Frankfurt a . M . kommend,
die Besatzung des Fokke-Wulf -Rekordslugzeuges „Condor " ein,
bestehend aus den Flugzeugführer Henke und Moreau , Ober¬
funkermaschinist Dierberg , Oberfunker Kober und Bordwart
Kahne . Die hervorragenden deutschen Japan -Flieger , die die
gewaltige , fast 14 090 Kilometer lange Strecke Berlin — Ta¬
kt o in der Rekordzeit von 48 Stunden bewältigen konnten , wur¬
den auf dem Rollfeld des Tempelhoser Flughafens von Staats¬
sekretär Generaloberst Milch und Stadtpräsident Dr . Lippert
auf dem Boden der Reichshauprstadt willkommen geheißen und
zu ihrer einzigartigen fliegerischen Großtat beglückwünscht . Na¬
mens seiner Kameraden dankte Flugkapitän Henke für den herz¬
lichen und ehrenden Empfang . Den Rekordfliegern , die schon
bei ihrer Ankunft in Frankfurt a . M . begrüßt worden waren ,
wurden zahllose Blumensträuße überreicht.

. ^ 2 »v,c/>k,As stopirc/AS .'

chtschisfe der
au"

, die be«
:r Anwejeivl
hat . Jedes

g von neun
imeter . Die
des Führers
e Kommas
rcharnhorst"
des Panzer-
dem bolsche -
nd " die Be¬
ll 1938 war
>er der deute

icht. Die
pnd die

abe nicht
verpackt ,

rbe Müh '

n bin . —
1 Litauen
h . Es ist
ich allem ,
verlassen !
ner Aus -
en . Aber
Tom im
ich seine

i viel hin
n Deinen
Hu etwas s
zuinnerst
zu uns !

Geheim¬
alte .Herr
iegexsohn
des durch
vielmehr

sich jede»
r , sei ihm !
> Litauen ,
ihm schon
herumzu -
unsicheren
das ver -

en müsse,
i mit den
»er Feder ,
er einig

lg folgt)

2an MafaryS hetzt in NSA .
Neuyork , 7 . Jan . Zu der Armee berufsmäßiger Hetzer , die in

den Vereinigten Staaten von Amerika überall im Lande nm-
herreisen und in Klubs , Hochschulen und Kirchen Vortrüge hal¬
ten , gesellte sich auch Jan Masaryk aus Prag , der frühere
tschecho- slowakische Gesandte in London , der unmittelbar nach
seiner Ankunft im Eiltempo durch die Quarantäne und von ei¬
nem Polizeikutter durch den Hafen und schließlich mit Polizei -
degleitung durch Manhattan zur Columüian -Ilniversitüt ge¬
bracht wurde , wo er unter dem Schlagwort „Rettet Europa "
die Vereinigten Staate « von Amerika zum Kampf gegen die au¬
toritären Staaten aufrief . Das USA .-Volk müsse sich gegen dis
„ethischen Krankheiten Europas " wehren, die schnelle : seien als
Etratosphären -Flugzeuge.

Deutsch -ungarischer Kulturausschuß tagt . Am 9 . Januar
beginnen im Reichserziehungsministerium die diesjährigen
Besprechungen des deutsch- ungarischen Kulturausschusses ,
der auf Grund des deutsch-ungarischen Kulturvertrages vom
28 . Mai 1936 eingesetzt worden ist.

Das Memeldirektorium zurüikgetreten . Das Memeldirek¬
torium Baldschus hat am Samstag dem Gouverneur des
Memelgebieies seinen Rücktritt erklärt . Wie verlautet ,
bleibt das Direktorium Baldschus geschüftsführend im Amt ,
brs ein neues Direktorium gebildet ist.

Gebirgsjäger beim Doppelspruug .
Uebung unserer Gebirgsjäger in der Nähe von Garmisch-

^ - Partenkirchen . sSchirner -M .)

Reichsrmrtschaftsminister Funk in Rom
Besprechungen mit italienischen Wirtschaftlern

Rom, 8 . Jan . Reichswirtschaftsminister Funk , der in den letz¬
ten Wochen mit seiner Gattin in Sizilien weilte , ist am Sams¬
tag von Neapel kommend in Rom eingetroffen , wo er in den
nächsten Tagen Besprechungen mit den leitenden Persönlichkeiten
der italienischen Wirtschaft und Finanz haben wird . Zu seiner
Begrüßung hatten sich auf dem Bahnhof Minister Euarneri und
Staatssekretär Ricci vom Korporationsministerium und der Chef
des Protokolls eingefunden.

Eine Unterredung des Reichswirtschaftsminifters Funk mit
dem italienischen Außenminister Graf Ciano und mit dem
Minister für Devisenbewirtschaftung Euarneri trug sehr
freundschaftlichen Charakter . Bei der eingehenden Unterredung
des Reichsministers mit Minister Euarneri wurden die großen
grundsätzlichen Fragen der gemeinsamen Wirtschaft und ihrer
Ausrichtung behandelt . Die Besprechungen werden am Montag
fortgesetzt .

Bei dem anschließenden längeren Besuch der Landesgruppe
Italien der AO. der NSDAP , wurde der Reichsminifter von
Landesgruppenleiter Ettel begrüßt , der ihm all seine Mitarbei¬
ter der Landesgruppe vorstellte. Reichswirtschaftsminister Funk
verband seinen Dank für den herzlichen Empfang bei den Na¬
tionalsozialisten in Italien mit seinen lebhaften Wünschen für
die weitere erfolgreiche Arbeit der Landesgruppe wie auch für
die persönliche und wirtschaftliche Betätigung der Reichsdeutschen
in Italien . Der Rcichsminister schloß mit einer Darlegung der
aktuellen wirtfchaftspolitischcn Arbeiten des Reiches und ihres
Zieles .

Fünf Knappen durch Erubenbrand gefährdet . Am Frei¬
tagabend brach aus den Moeller .schächten in Gladbeck im
Flöz „Gleichen " aus bisher ungeklärter Ursache ein Brand
aus , der schnell um sich griff . Fünf Gefolgschaftsmitglieder
der Nachtschicht des Strebes werden noch vermißt . Dre Gru¬
benwehren haben unter Leitung der Vergbehöde die Net -
tungsarbeiten sofort ausgenommen .

Schwerer Berkchrsunsakl in Frankreich . Bei Dole ereig¬
nete sich am Freitagabend ein schwerer Krastwagenunfall .
Ein mit 14 Personen besetzter Lastkraftwagen stieß mit ei¬
nem Personenkraftwagen zusammen und stürzte in einen 6
Meter tiefen Graben . Zwei "Insassen waren sofort tot , fünf
weitere wurden schwer verletzt .

Bon einer Staublawine verschüttet . Am Freitagmittag
ging im llrgtal bei Landeck eine Staublawine nieder , die
den 16 ^ jährigen Skiläufer Lothar Muehleg aus Gera un¬
ter sich begrub . Muhekeg war als letzter einer Dreiergruppe
abgefahren , von der Lawine erfaßt und mitgerissen wor¬
den . Seine beiden Begleiter konnten ihn nach halbstündiger
Arbeit nur noch als Leiche bergen .

Brandunglürk in Alt - Glienicke . In Alt - Elieniäe bei Ber¬
lin hat sich ein entsetzliches Vrandunglück zugetrngen , bei
dem zwei kleine Kinder ums Leben gekommen sind . Wäh¬
rend der Abwesenheit der Eheleute war das Ableitungsrohr
eines eisernen Ofens glühend geworden , wodurch ein dicht
daneben stehender Kleiderschrank in Brand geriet . Im Nu
war der kleine Raum mit dickem Qualm gefüllt , unter
dessen Einwirkung die beiden Kleinen den Erstickungstod
fanden . _ _ ? , s . , _ _ _ _

Der Zwischenfall in MunLaes
Beide Teile sind schuldig

Prag , 8 . Jan . Das tschechoslowakische Ministerium für Aus¬
wärtige Angelegenheiten sandte der ungarischen Gesandtschaft die
Antwort auf die Vorstellungen, die der ungarische Geschäftsträger
in der Angelegenheit des Munkacser Zwischenfalles durchgeführt
hatte . In der Note teilte es mit , daß die tschechoslowakische Re¬
gierung eine Untersuchung über das Entstehen und den Verlauf
des erwähnten Zwischenfalles angeordnet hat . In der Note wird
die Ansicht ausgesprochen, daß es gut wäre , wenn beide Regie¬
rungen die Gelegenheit benutzten und im Geiste freundnachbar¬
licher Zusammenarbeit über alle Maßnahmen beraten würden ,
die auf beiden Seiten zu treffen wären , um in der Grenzzone
die wünschenswerte Beruhigung zu erzielen und dem Entstehen
ähnlicher Zwischenfälle vorzubeugen.

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Untersuchungen über den
Zwischenfall bei Munkacs wird von militärischer Stelle mit¬
geteilt :

Am 6 . Januar kam es auf der Demarkationslinie bei Munkacs
zu einer ernsten Schießerei. Im Laufe dieses Zusammenstoßes,
an welchem aus tschechoslowakischer Seite Einheiten der Staats¬
verteidigungswache und kleinere militärische Abteilvngen , aus
ungarischer Seite militärische Abteilungen und bewaffnete Zivil¬
bevölkerung beteiligt waren, wurde die Demarkationslinie von
beiden Seiten überschritten. I « den Abendstunden wurde nach
dem Eingreifen der tschechoslowakischen und ungarischen Ver¬
bindungsoffiziere das Feuer aus beiden Seiten eingestellt . Die
Einheiten nahmen ihre ursprünglichen Stellungen an der De¬
markationslinie wieder ein. Die Ruhe wurde wieder¬
hergestellt . Gemäß einer Vereinbarung der Ver¬
bindungsoffiziere trat am Samstag nachmittag ein «
gemischte Kommission zur eingehenden Untersuchung
über die Entstehung und den Verlauf des Zwischenfalles zusam¬
men und verhandelte über eine geeignete Grundlage zur Bereini¬
gung des ganzen Zwischenfalles.

Dr. Goebbels in Salzbvrg
Besprechungen über die kulturelle Gestaltung der Stadt

Salzburg , 8 . Jan . Am Sonntag traf Reichsminister Dr . Goeb¬
bels .mit seiner Begleitung in Salzburg ein , wo er im Hotel
„ Oesterreichischer Hof" von Gauletter Dr . Rainer empfangen
wurde . Minister Dr . Goebbels besprach mit dem Gauleiter und
den übrigen Herren die kulturellen Fragen der Stadt . Im Vor¬
dergrund dieser Besprechungen standen die Festspiele des kom¬
menden Sommers .

Bor Einweihung ber Reichskanzlei
2VSV Arbeiter als Gäste

Berlin , 8. Jan . Im Laufe des Sonntags trafen in Berlin
2000 Arbeiter aus dem Reich ein, die auf Einladung des
Führers zu den Feierlichkeiten anläßlich der Einweihung der
Reichskanzlei teilnehmen werden. Die Arbeiter sind in den Stein¬
brüchen usw . beschäftigt, die die Werkstoffe für den Bau der
Reichskanzlei geliefert haben , sowie in den verschiedene» Kunst¬
werkstätten, in denen die Einrichtungsegenstände hergestellt wur¬
den. Während ihres dreitägigen Berliner Aufenthalts werden
sie als Gäste des Führers in den ersten Hotels wohnen .

Polens Außenminister in München
Besprechung mit Reichsaußenminister von Ribbeutrop
München, 7 . Jan . Der in München weilende polnische Außen¬

minister Oberst Beck begab sich am Freitag mit dem Reichsmini¬
ster des Auswärtigen von Ribbentrop zu einer Besichtigung des
Führerbaues und von dort aus in das Haus Ver Deutschen
Kunst zu einem Rundgang durch die Deutsche Architektur -Aus¬
stellung , wo anschließend das Mittagessen eingenommen wurde .

Am Nachmittag fand eineBesprechung zwischen Rekchs -
außenminifter von Ribbentrop und dem polnischen Außenmini¬
ster Beck im Hotel Vierjahreszeiten statt . Um 19 .30 Ahr gab
der Reichsaußenmimster zu Ehren des polnischen Gastes im Ho¬
tel Vierjahreszeiten ein Abendessen . Der polnische Außenmini¬
ster Oberst Beck hat am Freitagabend 22.30 Ahr München wie¬
der verlassen.

Deutsche Unterrichtssprache in Memel
Memel , 7 . Jan . Das Direktorium des Memelgebietes hat

durch eine Verfügung bestimmt, daß für die Festsetzung der Un¬
terrichtssprache in den öffentlichen Volksschulen in Zukunft die
freie Willensbestimmung der Eltern maßgebend ist.
Im Jahre 1923 hatte das damals amtierende großlitauische Di¬
rektorium in verschiedenen Schulen zwangsweise die litauische
Unterrichtssprache eingeführt . Wie sehr dies dem Volksempfin¬
den widersprach, geht schon daraus hervor , daß bei einer seiner¬
zeit vorgenommenen Elternbefraguizg fast 100 v. H . aller El¬
tern sich für den deutschen Sprachunterricht aussprachen . Durch
die jetzige Verfügung des Memeldirektoriums ist ein unhaltba¬
rer Zustand und der langwierige Kampf um die Unterrichts¬
sprache in den Volksschulenendlich im mcmeldeutschen Sinne ent¬
schieden worden .

Reichsminister Funk bei Wirtschastsminister Guarnerl .
Rom , 8 . Jan . Zu Ehren des Reichswirtschaftsministers Funk

gab der Minister für nationale Wirtschaft , Euarneri , am Sonn¬
tag abend ein Essen , zu dem zahlreiche führende Persönlichkei¬
ten von Wirtschaft und Finanz geladen waren . Unter den Gä¬
sten befand sich auch der deutsche Botschafter und Frau von
Mackensen mit anderen Mitgliedern der Botschaft. Bei dem
Essen wurden zwischen Minister Euarneri und dem Reichsullrl -
schaftsmiinster Trinksprüche gewechselt .

*
Der Erubenbrand auf tzen Moellern -Schächte«.

Die S Bergknappen tot geborgen .
Gladbeck , 8. Jan . Zu dem Grubenbrand auf den Moellern -

Schächten in Gladbeck wird ergänzend berichtet , daß es «ach an¬
gestrengten Rettungsarbeiten gelungen sei , die S Bergknappen
tot zu bergen . Den Hinterbliebenen der Verunglückten wurde
vom Werk eine Beihilfe überreicht .

*

Sowjetrussische Grenzverletzung . Ein sowjetrussisches
Flugzeug überflog am Freitag zu wiederholten Malen ja¬
panisches Gebiet in Südsachalin und landete sogar 90 Kilo¬
meter südlich der Grenze auf einem zugefrorenen See . Nach¬
dem das Flugzeug über die Grenze zurückgekehrt war , über «
slog es ab ermals j apanische s Gebiet . _ _ __



külttlel Interessantes aus vaden
Berliner Kräfte für Baden -Badcner Neuaufführung verpflichtet

Baden - Baden , 7 . Jan . Intendant Heyser hat für die Neu¬
einstudierung der Komödie „Die Dame Kobold " von Calderon ,
die in einer neuen Bearbeitung von Otto Freiherr von Taube
am 10 . Januar 1939 im Kleinen Theater der Baden - Badener
Schauspiele in Szene gehen wird , den Berliner Regisseur Ger -
hart Scherler verpflichtet . — Die Bühnenbilder und Fi¬
guren zu dieser Vorstellung entwirft Rochus Gliche vom
Staatstheater Berlin .

*

Ero '
gbrand in Weinheim .

Weinheim , 8 . Jan . Am Sonntag um 18 Uhr brach im Na -
lurin - Werk aus bisher unbekannte Weise Feuer aus , das rasch
einen großen Umfang annahm , sodaß außer der Werkseuerwehr
auch die Berufsfeuerwehren von Weinheim und Mannheim am
Brandplatz eingesetzt werden muhten . Das Feuer , das vermut¬
lich in einem Fabrikationsraum entstand , verursachte einen er¬
heblichen Schaden . Personen kamen , wie wir hören , nicht in
Gefahr . Die Feuerlöschpolizei wurde um die neunte Abend¬
stunde Herr der Flammen .

Die Billinger Fasnacht wird vorbereitet .
Villingen . 7 . Jan . In noch größerem Rahmen als bisher

wird dieses Jahr wieder die glthistorische Villinger Fasnet be¬

gangen . Neben den bekannten Umzügen der Narrozunft und
der Katzenmusik , die den Kern der überkommenen Bräuche dar¬
stellen , wird von diesen Vereinigungen zusammen mit der
jüngeren Elonkigilde am Fasnetdienstag nachmittag ein großer

'
Umzug unter dem Motto „Die Welt im Narrenspiegel " veran¬
staltet , der in glanzvoller und sehr vielgestaltiger Aufmachung
besonders für die auswärtigen Besucher eine Ergänzung der ur¬
tümlichen Villinger Fasnetsitten bieten wird . Neu eingeführt
wird auch ein öffentliches Preismaskenlaufen durch die Straßen
der Stadt , das nach den Umzügen des Montagvormittag vor sich
gehen wird und wozu zahlreiche Preise durch die Stadtverwal¬
tung gestiftet sind . Daneben werden der Kinderumzug und die
Veranstaltung der Vereine das Villinger Fasnetbild ergänzen .
Die Eröffnung der Fasnachtsveranstaltungen erfolgt wie all¬
jährlich durch den städtischen Maskenball , der unter dem Motto

„Wien bleibt Wien " eine künstlerische und heiter beschwingte
Note erhalten wird .

Bon einem 2500 Icx schweren Hammer erschlagen .

Kirchheim u . Teck , 7 . Jan . In dem Hammerwerk Müschen¬
born in Oedlingen ereignete sich ein Betriebsunfall , dem der
24 Jahre alte Arbeiter Erwin Haug , wohnhast in Kirch¬
heim , zum Opfer fiel . Haug war in dem genannten Werk als
Hammerführer beschäftigt und wollte ein im oberen Gesenk
hängen gebliebenes Schiebewerk ablösen . Hierbei glitt er aus
und kam zu Fall . Unglücklicherweise berührte er dabei mit dem
Fuß den Auslosehebel am Fallhammer . Der 2809 kss schwere
Hammer sauste herunter und zertrümmerte Haug den Kopf und
die linke Hand .

«-
Beinahe im Keller ertrunken .

Tuttlingen , 7. Jan . Der in Neuhausen beschäftigte Elektro¬
monteur Widmer wollte in dem unbewohnten Gebäude „Wei¬
denbohl " in Liptingen die eingefrorene Wasserleitung abstellen .
In de» Dunkelheit sah er nicht , daß der Keller bis obenan voll
Wasser stand , da die Leitung inzwischen ausgetaut war , wobei
das Rohr gebrochen war . Als er in den Keller hinuntersteigen
wollte , verlor er plötzlich den Halt , da das Wasser die hölzernen
Treppenstufen bereits weggefchwemmt hatte , und stürzte ins
Wasser . . Fast zwei Stunden kämpfte Widmer gegen das nasse
und kalte Element , bis es ihm endlich gelang , sich durch einen
verzweifelten Klimmzug zu befreien .

Karlsruhe , 7 . Jan . (T a g d e r D e u t s H e n P o l i z s i . )
Alle Dienstzweige der Polizei , ferner Feuerlöschpolizei
und Technische Nothilfe werden sich am Tag der Deutschen
Polizei (29 . Januar ) mit einem Sammlerheer von 2000
Mann in den Dienst des Winterhilsswerks stellen und dabei
mit verschiedenen Veranstaltungen das Straßenbild bele¬
ben.

Mannheim , 7 . Jan . (Vergeßlichkeit . ) Das Mann¬
heimer Straßenbahnamt hat 3000 Gegenstände des tägli¬
chen Bedarfs versteigert, die aus den Linien in Mannheim ,
Ludwigshafen und der Rhein—Haardt -Bahn gesammelt
worden waren . Im Vordergrund standen mit überwiegen¬
der zahlenmäßiger Mehrheit die Damen . 400 Damenschirme
und 500 Paar Damenhandschuhe wurden neben anderen
kleinen Gegenständen versteigert.

Bruchsal, 8 . Jan . ( V e r k e h r s u n f ä l l e .) Im Een -
darmeris -Jnspektionsbezirk Bruchsal wurden im Jahre 1938
95 Verkehrs '.irMlle festgestell«, wobei es 12 Tote und 54
Vorletzte gab.

Wenkheim ( Amt Tauberbischofsheim) , 8 . Jan . Einen
Fischotter erlegt . ) Die Söhne des Fijchereipächters
Adam Vaumann haben einen Fischotter erlegt . Das Tier
hatte schon längere Zeit an den Jungfischen des Welzbachs
bedeutenden Schaden angerichtet. Es hatte eine Länge von
über einem Meter und wog 12 Pfund .

Lndwigohafr ;, a . Nh- , 8 . Jan . (Opfer des Ver¬
kehrs . ) In der Oppauerstraße stieß ein Lastkraftwagen
mit einem Handkarren zusammen , wodurch der Führer des
Handkarrens tödlich verunglückte .

Mein öewinne bei der Neichslotterle
fast Stwooo öewlnne mir über Ilw Millionen Neiüismark

isewinnaus >raiken oes Einzelnen größer und vielseitiger —
Millionengewinne zugunsten der Mittelgewinne abgeschafft
— Fast 5VV0VV Gewinne mit über 1VV Millionen RM .

Berlin , 7 . Jan . Die deutsche Neichsregierung hat im Dezember
vorigen Jahres die Schaffung der deutschen Reichslotterie be¬
schlossen, in der alle im Reich bestehenden Staatslotterien verei¬
nigt werden . Der Reichsminister der Finanzen hat den bisheri¬
gen Präsidenten der Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie , Dr .
Baron von Dazur , mit der kommissarischen Leitung der deutschen
Reichslotterie beauftragt . Ein Vertreter des DNB . batte Gele¬
genheit . den Präsidenten über die Ausgestaltung der deutschen
Neichslotterie zu befragen , der sich dazu wie folgt äußerte :

Die Zusammenfassung des staatlichen Lotteriewesens entspricht
nicht nur einer polnischen Forderung unserer Zeit , sondern auch
einem aus weiten Bolkskreisen geäußerten Wunsch . Der Gewinn¬
plan der deutschen Reichslotterie wird naturgemäß nicht nur
eine starke Ausweitung der bisherigen Staatslotterien mit sich
dringen , sondern jetzt ist darüber hinaus die Möglichkeit ge¬
schaffen , das hohe Aufkommen an Einsatzgeldern im Sinne vie¬
ler unzähliger Wünsche einzusetzen . Die deutsche Reichslotterie
ist bei der Aufstellung des Gewinnplanes , der in seinen Einzel¬
heiten in kurzer Zeit veröffentlicht werden wird , davon ausge¬
gangen , in erster Linie die Millionengewinne abzu¬
schaffen , aus der einzigen Erwägung heraus , dadurch die
Gelder freiwerden zu lasten zur V e r g r ö ß e r u n g der Eewinn -
ausfichten von Mittelgewinne n . Dadurch hat also eine
vielfache Zahl an der Ausschüttung lohnender Beiträge Anteil .

Von den bisherigen Klastenlotterien ist das bei der Mehrzahl
diefer Unternehmungen verwandte und beliebte System von

fünf Klaffen beibehalten worden . Der bei weitem höchste Ee -
winnbetrag — 890 000 RM . auf ein ganzes Los — wird auch
bei der deutschen Reichsloiterie in der Schlußklaste ausgespislt
werden . Außerdem wird am letzten Ziebungstage der fünften
Klaffe noch eine Prämie von 590 000 NM . allsgeschüttet . Der
Kaufpreis für den kleinsten Abschnitt , nämlich für ein Achtellos ,
wird je Klaffe jetzt einheitlich 3 RM . betragen .

Da bei der deutschen Reichslotterie die Lose in drei Ab¬
teilungen je Losnummer eingeteilt sind , bat ein
Spieler die Möglichkeit , sich auch mit einem dreifachen Los an,
Spiel zu beteiligen und erhält dann selbstverständlich auch den
dreifachen Gewinnbetrag , der aui seine Losnummer fällt . In ,
ganzen werden bei der deutschen Neichslotterie 480 OSO Gewinne
ausgespielt , die weit über 100 Millionen RM . wieder in die
Hände der Spieler bringen werden . Da es technisch, d . h . zeit¬
lich , nicht möglich wäre , diese ungeheure Zahl von Nummern
einzeln zu ziehen , mußten eben die Lo !e in drei Abteilungen
ausgegeben werden , und dementsprechend fallen auch auf jede
gezogene Losnummer drei Gewinne , d . h . in dem Nummernrad
befinden sich die Losnummern nur einmal , wäbrsnd für diese
Nummer drei Losurkunden ausgegeben werden . Diese drei Los -
urkundcn tragen neben ihrer Nummer die Abteilunqsbe .' eichnung
1 , 2 oder 3 . Praktisch bedeutet cs , daß z . V . nicht ein Hauptge¬
winn mit 500 000 RM . ausgcschüttet wird , sondern drei .

Die erste Ziehung der Deutschen Reichslotterie findet am 10.
und 17. Mai statt . Die bisherigen Lotterien laufen im Früh¬
jahr 1939 aus . Es ist jedem Spieler zu raten , daß er sein Los
behält , um an den Schlußklafsen mit den Hauptgewinnen teil¬
nehmen zu können .

Karlsruhe , 8 . Jan . (Wettkampfleiter tagen .)
Am Samstag versammelten sich in der Eintracht rund
500 für die Durchführung des Verufswettkampfes aller
schaffenden Deutschen 1939 verantwortlichen Mitarbeiter
u . Mitarbeiterinnen der DAF . und HI . aus allen badischen
Kreisen . Der Eaubeauftragte für den Reichsberufswetl -
kampf , Heinrich Wirth , eröffnete die Tagung . Im Gau
Vaden hätten sich 86 291 Jugendliche und 39 376 Erwachsene .
zum Berufswettkampf gemeldet. Das bedeutet bei der Ju¬
gend eine Steigerung gegenüber 1938 von 22 , bei den Er¬
wachsenen von 110 Prozent . Stabsleiter Egenlauf über¬
brachte die Grüße des Obergebietsfllhrers der HI . und gab
dann einen Ueberblick über die Entwicklung der HI . und
ihre Aufgabenstellung Abschließend sprach Eauschulungs -
walter Pg . Hellweg. Die Tagung wurde am Sonntag mit
Sondertagungen fortgesetzt .

Pforzheim , 8 . Jan . (Der neue Chef . ) Als neuer
Cbef des Pforzheimer Wehrbezirkskommandos hat der
Oberst der Luftwaffe , von Falkenhayn , feinen Dienst aus¬
genommen. Oberst von Falkenhayn ist besonders im badi¬
schen Grenzgebiet ein bekannter Offizier , dessen militärische
Laufbahn beim Königs -Jnfanterie -Regiment 148 in Metz
ihren Ausaangsvunkt bat .

Buchheim b . Freiburg , 7 . Jan . (Geständiger
Brandstifter .) Am 11 . September v . I . brach in einem
hiesigen Sägewerk Feuer aus , dem damals Stall , Scheune
und Sägewerk zum Opfer fielen. Der Besitzer des Sägewer¬
kes wurde in Untersuchungshaft genommen. Nunmehr hat
ein in einem Ort in Sachsen dieser Tage verhafteter 24
Jahre alter Mann gestanden, den Brand in Buchheim ge¬
legt zu haben . Der Mann . wurde in Sachsen ebellsalts we¬
gen Brandstiftung sestgenommen .

Stockach, 7 . Jan . ( U n g l ü ck s f ä l l e .) Der 22jührige Ru¬
dolf Betz in Winterspüren wurde bei der Arbeit im Walde
von einem Holzstück derart an den Kopf getroffen , daß er
einen schweren Schädelbruch erlitt . — In Eailingen kam die
78jührige ledige Emma Ruh auf der Hausschwelle zu Fall
und zog sich einen Echädelbruch zu, der den sofortigen Tod
zur Folge hatte .

Vor 15 Jahren : Blutige Rache an den Separatisten in Speyer .
Speyer , 9. Jan . Am heutigen Montag sind 15 Jahre ver¬

flossen , seit der separatistische Volksverrat in Speyer durch ent¬
schlossene Männer gerächt worden ist . Hier hatte bekanntlich
der berüchtigte Heinz Orbis , der sich Präsident der Freien
Pfalz nannte , mit seinem gleichwertigen Banditen seine Reff
denz aufgeschlagen . Gestützt auf die Waffen der Besatzungs¬
macht konnten die Separatisten unbehelligt ihr volksverräte¬
risches Treiben vollführen , wenngleich monatelang in Städten
und Dörfern ihrer „Regierung " aktiv und passiv Widerstand
entgegengebracht wurde . Wie so oft , so saßen auch am 9 . Ja -
nuar 1924 Heinz Orbis mit seinen Gesellen im Wittelsbachcr
Hof . In dem großen Hotelzimmer hatten auch französische Offi¬
ziere und ausländische Pressevertreter Platz genommen . Plötz¬
lich erschienenen einige Männer im Saal . Unter dem Rus
„Hände - hoch ! Es gilt den Separatisten !" blitzen Pistolen und
gleich darauf krachten Schüsse . Heinz Orbis und mehrere seiner
Genossen sanken tödlich getroffen zu Boden . Durch die Schießerei
war die „Leibwache " des „Präsidenten " alarmiert worden , es
kam zu einer Schießerei , in deren Verlauf zwei tapfere deutsche
Männer , Ferdinand Wiesmann und Franz Hetlinger fielen .
Die übrigen konnten über den Rhein flüchten . Dieses blutige
Signal war der Anfang vom Ende der Separatistenherrschaft
in der Pfalz .
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Bafel . 7 . Jan . (SchiffahrtaufdemOberrhein .)Der Schiffahrtsbetrieb auf dem Obsrrhein konnte um die
Jahreswende langsam wieder ausgenommen werden , dage¬
gen steht der Verkehr auf dem Rhein zwischen Straßburg
und Basel noch ziemlich still, wenn auch ab und zu ein leicht
beladenes Güterboot noch Basel erreicht. Der Nhein -Nhone-
Kanal ist noch ziemlich vereist, doch wird auf ihm voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen der Schiffsverkehr wieder aus¬
genommen werden können . Von Straßburg und den weiter
unten liegenden Häfen sind in verstärktem Umfange Schlepp¬
züge zu Tal gefahren.

Vor verr GOranSen dss GerttAs
Ungetreuer Kaffenvrrwalter

Mannheim , 7. 2an . Das Mannheimer Schöffengericht verur¬
teilte den 28jährigen Fritz Probst aus Mannheim .wegen Ver¬
untreuung von Beitragsgeldern zu einem Jahr und zehn Mo¬
naten Gefängnis und zu 409 RM . Geldstrafe . P ., der zuletzt ein
Gehalt von 169 RM . netto bezog , wurde von seiner Dienststelle
beauftragt , Veitragsgelder von den Kassenwaltern einzuziehen .
Am 30 . Mai 1938 wurde ihm auf den 30 . September gekündigt ,
weil die Zahlstelle aufgelöst wurde . Verschiedentlich mußte Probst
durch die Dienststellen gemahnt werden , die restlichen Beitrags¬
marken zurückzugeben . Als dies alles nichts nützte , drohte man
ihm mit der Staatsanwaltschaft . Daraufhin flüchtete er zu sei¬
ner Braut . In dieser Zeit kamen erst seine Veruntreuungen
ans Tageslicht . Anläßlich der Generalrevision verschleierte der
Angeklagte seine Verfehlungen durch falsche Buchungen und fin¬
gierte Belege . Nach der Revision änderte er wieder die Zahlen
und vernichtete sämtliche Belege . Der Gesamtbetrag seiner Ver¬
untreuungen beläuft sich auf 4700 RM . Einen kleinen Teilbe¬

trag davon führte er zwecks Deckung wieder an die Kaffe ab ,
sodaß ein veruntreuter Betrag von 3900 RM . blieb .

erfolgreiche flrbrit Ves NSfk, Sruppe lö
welkerer flufbau der Leislurioolchtilung

Baden - Baden , 8 . Jan . Die Leistungsschulung Baden - Baden /
Hornisgrinde des NSFK ., Gruppe 18 , beendete am Sonntag
ihren 14tägigen Weihnachtslehrgang . Der Leiter der Leistungs¬
schulung , Segelflughauptlehrer Lohrum , sowie sämtliche Teil¬
nehmer können mit stolzer Freude auf die Ergebnisse, ' ihrer Ar¬
beit zurückblicken . Nach den bereits gemeldeten Vsdingungs -
flügen kann die Leistungsschulung auch am Schlußtag des Lehr¬
gangs sechs weitere Flüge von über fünf Stunden Dauer mel¬
den . Wegen der niedrigen Löolkenhöhe wurde diesmal die
Hornisgrinde nicht benutzt , sondern das Gelände von Moos¬
bronn und der Fremersberg bei Baden - Baden , der bereits im
Jahre 1936 von Segelfluglehrer Schlechter - Nastatt vom Badener
Flughafen angeklogen und als günstig erkannt worden war .
Wegen der Nähe der günstig gelegenen Hornisgrinde geriet
das Gelände aber in Vergessenheit und wurde erst während der
Weihnachtstage durch NSFK . -Hauptsturmführer Stengel für
Flüge bei geringer Wolkenhöhe neu erflogen .

Die Wetterlage war auch dieses Mal für die Dauerflüge nicht
besonders freundlich . Bei der naßkalten Witterung und der
Voeigkeit des Windes erforderten die Dauerslüge nicht nur
fliegerisches Können , sondern stellten auch hohe körperliche An¬

forderungen an die Flieger . Flugleiter Lohrum , der in diesen
Leistungen den Erfolg seiner seit über einem halben Jahr durch -
geiührten Sonntagsschulung sieht , hofft , daß sie der Auftakt zu
größeren Erfolgen sein werden , die er mit seinen Schülern
unter wesentlich günstigeren Bedingungen im Frühjahr und
Sommer zu erreichen gedenkt .

Die Erge ^nisi -- des Weihnachtsiaqers sind : 1 . Vecker- Karls -
ruhe aus „Wolf " im Gelände Moosbronn , Flugdauer 7 : 25
7 :04 Srd ., 3 . Seiter -Schwetzinaen auf „ Kranich " bei der Hornis¬
grinde 6 :55 Std ., 4 . Vclaire - Ludwigshafen auf „ Baby Ila " bei
Moosbronn 6 :53 Std ., 5 . Trüb - Oberkirch auf „Baby lla " bei
Moosbronn 6 :41 Std ., 6 . Wocke-Karlsruhe auf „Kranich " am
Fremersberg 6 :o9 Srd ., 7 . Moos - Karlsruhe auf „ Mü 1 S " bei

S ' 4t S ' d . . 8 . Heinstem - Heidelberg auf „Baby
lla " bei Moosbronn 5 :24 Std ., 9 . Edelmann - Karlsruhe auf
„ Babn >>g" am Fremersberg 5 : 19 Std ., 10. Breucker - Heidelberg
auf „Rhönbuffard " am Fremersberg 5 : 16 Std .

Neben diesen zehn Vedingungsflügen des Silbernen Lei¬
stungsabzeichens wurden während des Weihnachtslagers vier
uml . icye Segenlieger ^ ^ ungeu und sieden Ftugzeugichleppge -
nehmigungcn erflogen .

Stettiner Autofallenstellee zum Tode verurteilt
Stettin , 8 . Jan . Wie berichtet , wurde am Dienstag abend

bei Golbitzow ein Ueberfall auf einen Stettiner Kraftdroschken -
fahrer verübt . Der Täter , der 18jährige Werner Germann aus
Berlin , der mit dem gestohlenen Wagen auf der Fahrt nach Ber¬
lin bald „daraus gegen einen Baum fuhr , und in leichtverletztem
Zustande ins Polizeigefängnis eingeliefert worden war , stand
am Samstag vor dem Sondergericht beim Landgericht Stettin .
Dieses verurteilte Germann wegen Verbrechens gegen das Gesetz
gegen Straßenraub mittels Autofallen zum Tode und zum Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

„Frauen für Golden Hill "

In Berlin kommt der von Erich Waschnek inszenierte Ufa - Film
„Frauen für Golden Hill " zur Aufführung , der uns in eine
kleine Goldgräbersiedlung im Innern Australiens führt . Nur
eins fehlr den Männern , die Frauen . Ihr Brief mit dem un¬
gewöhnlichen Wunsch gelangt sogar bis zur Regierung , und
schließlich finden dreizehn Frauen den Weg zu den Goldgräbern .
Die Aufnahmen zeigen drei Frauen , die nach Golden Hill un¬
terwegs sind , bei der Rast in der Wüste . ( Scherl - Bilderdienst - M )
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Sportlern , welche den Weg nach den Höhenkurorten nah -
^

n war das Glück ein wenig bester gesinnt , doch auch hier war

Aochchnee der Beherrscher und um die weiße winterliche Pracht
auch hier vorbei . Fast scheint es so. als ob die Winter -

Beuden auch in diesem Jahre nur kurze Zeit dauern sollen und

enn auch Sibirien eine Kälte von 52 Grad meldet , so ikt das
"

ocki lange kein Anlaß , dies bei uns auch nur annähernd

u erwarten . So kann man wohl den gestrigen Sonntag mit

Äner kühlen , angenehmen Witterung als den Januar - Großaus -

« uastag betrachten , der unserer Turmbergstadt viele Einkehrer

dem Zentrum der Großstadt brachte , die sich bei uns wieder

einmal wohl fühlten und gastliche Aufnahme fanden . — Die

i -ese Stille im Vereinsleben brachte es mit sich, daß die wenigen

Ünterhaltungsstätten in Durlach Hochbetrieb hatten , wir den¬

ken hier nur an das Gasthaus „mr Blume "
, das „Blumen - Kaf -

s« e» und das Hotel „Post "
. Gleich großen Zuspruchs erfreuten

hch auch die Durlacher Lichtspielhäuser , die abermals mit aus¬

gezeichneten Filmwerken aufwarteten und damit ihre Leistungs¬

fähigkeit unter den besten Beweis stellten . — Groß war am ge-

irrigen Sonntag der Sportbetrieb , der die Fortsetzung der
^

Pflichtfpiele der Fußball - und Handballmannschaften brachte .

Auch die Kraftsportler Durlachs traten in der Turnhalle der

hiesigen Markgrafen - Oberschule auf die Matte . Das Colosseum - ,
Theater Karlsruhe stand mit dem Gastspiel der Bayern -Bühne

'

Ter heilige Florian " gleichfalls im Mittelpunkt des Interesses

und konnte wieder avsverkauste Häuser melden . Die Reichs¬
autobahn war . gleichfalls nach beiden Richtungen äußerst belebt ,
- umal die Straßendecke zum größten Teil eisfrei war . Unfälle

sind nicht bekannt geworden . Nun rücken wir dem Karneval
in Durlach und seiner Umgebung immer näher und nicht mehr
lange wird es dauern , bis auch unsere Turmbergheimat vom
traditionellen närrischen Treiben wiederhallt .

Fcrienende .

Durlach , 9 . Jan . Mit dem heutigen Tage haben auch die

Weihnachtsferien ihren Abschluß gefunden , die in diesem Jahre
eigentlich eine besonders freudige Aufnahme bei der Jugend ge¬
funden haben , weil man bei uns doch wenigstens kurze Zeit dem

weißen Sport huldigen konnte , wenn man nicht gar die Spar¬
groschen das ganze Jahr hindurch gesammelt hatte , um an den
Ski-Lagern der HI . im Feldberggebiet teilnehmen zu können .
Strahlend wußten die Letzten von den Erlebnissen dieser letzten
Wochen zu berichten und immer wieder betonten sie , nächstes
Jahr unbedingt wieder dabei zu sein . 2a , unsere Jugend hat
sich ihr besonderes Gesicht geprägt , das heute in die Weite
drängt , das weiß , daß die Freuden nicht in der Städte engen
Mauern zu finden sind , sondern da draußen in der herrlichen
Winterwelt oder auf der sommerlichen Wanderung , wo das ge¬
flügelte Wort Geltung hat : Hier bin ich Mensch , hier darf ichs
sein ! Gestern Sonntag kehrten nun die Winter - Ausflügler mit
ihren Brettern zurück , der Nachmittag aalt dann noch einmal
dem Spaziergang durch die letzten Lernfächer in der Schule und
frohgemut trat man heute Montag morgen den Weg zur Schule
nn. in welcher der Startschuß für die lebte und schwierigste
Strecke gefallen ist , die mit dem oft verhängnisvollen Wort
„ Ostern" ihr Ziel findet . Die Erwartungen nicht nur der Schü¬
ler , sondern auch der Eltern werden hier auf eine harte Probe
gestellt und wie alle Jahre , so wird es auch dieses Mal wieder
manche Enttäuschung geben , welche mit den Worten ..Hätt ' ich
doch !" nicht gut zu machen ist. Hoffen wir , daß wenigstens zum
Teil die Wünsche der Kinder , die in angestrengter Lerntätig¬
keit das letzte Viertel des Schuljahres durchlaufen , und der El¬
tern , die bereits an mancherlei Berufssorgen zu tragen haben ,
in Erfüllung gehen .

Neuer Ratsherr .
Der Beauftragte der NSDAP , für den Stadtkreis Karlsruhe

hat an Stelle des vor Ablauf der Amtszeit ausgeschiedenen
Ratsherrn Born Kreishauptstellenleiter , Chemiker Dr . Hugo
Wolf , mit Amtsdauer bis zum 17. Oktober 1941 zum Rats¬
herrn der Landeshauptstadt Karlsruhe berufen . Er ist vom

Oberbürgermeister hierzu ernannt und auf sein Amt verpflich¬
tet und vereidigt worden .

*

^Wettkampfleiter für den Reichsberusswettkamps werden geschult
ss Durlach, 9 . Jan . Wie bereits bekannt , findet in der Zeit

vom 1 .—15 . Februar der Ortswettkamps des Reichsberufswett -
kampses für den Wettkampsort Durlach statt , dem in der Zeit

Der Dezember war um 3 Grad zu Katt
Tn dem vom Reichswetterdienst Stuttgart - Böblingen heraus¬

gegebenen Witterungsbericht für den Monat Dezember 1958
heißt es u . a . : Am 15 . hatte das östliche Hoch über Nordrußland
den auch für dortige Verhältnisse ungewöhnlich hohen Druck von
käst 800 Meter erreicht und nun setzte sich auf seiner Südseite
unter scharfen Ostwinden ein breiter Strom von arktischer Fcst -

landsluft nach Westen in Bewegung . Dieser erreichte Süddeutsch -
kand in der Nacht zum 17 . und brachte uns den jähen Tempera¬

tursturz . Bei der ungehinderten nächtlichen Ausstrahlung sanken
"ie Temperaturen überall unter —10 Grad , auf der Alb unter
'T.

kö Grad . Am 19. ließ die neubelebte Störunastätigkeit über
Ciidwesteurova wieder Bewölkung und damit Neinung zu leich¬
ten Schneefällen aufkommen . Eine wesentliche M lderung der
Kälte trat dadurch aber nicht ein und , vom Monatsende abae -

^ hen, blieb das Thermometer auch tagsüber weit unter null
turad , auf der Alb und im Schwarzwald an einzelnen Ta ' en
'«gar unter 10 Grad . Der Schnee , der vom 20 bis 27 . fiel , er¬
reichte keine nennenswerte Höbe : auf der Alb logen kaum 10
Zentimeter und auch auf dem F - ldberg im Mittel weniger als

E Zentimeter . Das änderte sich erst vom 27 . an . Das russische
Hoch war in der Zwischsnze

' t langsam wieder schwächer gewor -
^ >l und eine von der Ostsee bis nach Sichosteuropa reick - nde
-uefdruckrinne hemmte die weitere KaltluHmsuhr aus Osten :
me' chzeitig setzte von Nordwesten her ein Vorstoß verhültnis -

^ Mlg milder Meeresluft ein . der eine erhebliche Frostmilde -
"" g und kräftige Neuschneesälle brachte .

Ein Ueberblick über die Temperaturen des Monats neigt d " n
überwiegenden Einfluß der Kälteperiode vom 17 . an . Die Mit¬

Mich Ws der Suche «ach dm Motto des Mrn MaskeuzWS
wer wird Preisträger ! Sa«; Vurlach beteiligt sich !

Durlach , 9. Jan . Nun geht es in raschen Schritten dem Dur¬
lacher Karneval zu . Nachdem wir bereits im Lause der ver¬
gangenen Woche von den geplanten Eroß -Veranstaltungen der
Großen Karnevals - Gesellschaft Durlach berichten konnten , die
am gestrigen Sonntag übrigens die Karnevalsgeschast Bruchsal
im Rahmen einer großangelegten Gründungsversammlung aus
der Taufe hob und damit mit der Stadt Bruchsal auf karne¬
valistischem Gebiet ein Band enger Zusammenarbeit knüpfte ,
rückt nun die Frage des großen Durlacher Maskenzuges am
Sonntag , den 19. Februar immer näher . Die vorbereitenden
Verhandlungen haben gestern Sonntag stattgefunden und am
kommenden Donerstag werden , wie wir erfahren , die Vereins -
sührer in Durlach in dieser Angelegenheit zu einer beratenden
Sitzuyg zusammengerufen werden , in welcher Direktor Lacher
vom Karlsruher Verkehrsverein sprechen wird . Es ist zu er¬
warten , daß Durlach auf diesem Gebiet wieder eine Eemein -
schaftsleistung im Blick auf die Werbung für unsere schöne
Turmbergstadt zeigt , die sich würdig an die der vergangenen
Jahre stellen kann . Von heute Montag bis einschließlich Mitt¬
woch beginnt nun die

Jagd nach dem Motto des Durlacher Maskenzuges
und wir rufen heute alle Durlacher auf , sich an der Wahl des¬
selben zu beteiligen . Schickt deshalb alle guten Einfülle , die
des Witzes , des Humors und der Satire nicht entbehren ,
schriftlich im verschlossenen Briefumschlag mit ein¬
liegender voller Adresse des Absenders an den Leiter des
Durlacher Verkehrsausschusses im Verkehrsverein Karls¬
ruhe , Hotelier Schnausfer „zur Post " bis spätestens Donners¬
tag mittag . Also , Volksgenossen von Durlach , helft alle
mit , unserem Durlacher Maskenzug einen Sinnspruch zu geben ,
den in den nächsten Tagen und Wochen bis zum Abschluß der
frohesten Zeit des Jahres alle Spatzen nicht nur von den Dur¬
lacher Dächern pfeifen sollen , sondern der auch einen guten Klang
in der gesamten närrischen Welt unseres Badener Landes und
dem gesamten närrischen Treiben Südwcstdeutschlands findet .
Durlach wird auch dieses Jahr wieder beweisen , was es seiner
althergebrachten Tradition und dem Regenten mit dem när¬

rischen Schellenbaum schuldig ist . Deshalb : Durlacher Volks¬
genossen , heraus zur Offensive ! Vielleicht gelingt es , daß das
Motto der Karlsruher Voltsfafcnacht feinen Meister findet !

*

Rund um die Karlsruher Nolkssasenacht 1839.
Auch in Karlsruhe läuft wieder ein Maskenzug am Faftnachts -

dienstag .

Zur Zeit sind die Vereine und Organisationen aller Art in
der Landeshauptstadt dabei , unter Führung des Karlsruher
Verkehrsoereins ehrenamtlich uni uneigennnützig die Volks -
sasnacht in Badens Eauhauptstadt wieder zu einem originellen
und bodenständigen Ereignis der betonten Lebensfreude am
Oberrhein zu gestalten . Aus der Vielzahl von Vorschlägen sind
einheitliche Gesichtspunkt zu bestimmen , u . was das Wichtigste
dabei ist , das Gesamt -Motto will gesucht und gefunden sein . Es
ist gesunden ! Mit Zustimmung unseres tatkräftigen - auch an
weniger ernste Probleme gerne herangehenden Herrn Ober¬
bürgermeister wurde man sich einig , als Motto den Schlager
auszugeben : „Zur Fasnacht schießt los , Karlsruhe ganz groß !"

In Bälde wird ein Fasnachtslalender erscheinen , in dem alle
Veranstaltungen der Volkssasnacht von Karlsruhe und Durlach
zusammengestellt sind . Dieser Veranstaltungskalender wird in
großer Auflage herausgebracht und in einem gewissen Umkrei s
verbreitet werden . Er wird dazu mithelfen , Karlsruhe und
Durlach die Stadt der frohen Fasnachtstradition , nah und
fern bekannt zu machen .

Es ist bereits eins große Zahl von Damen - und Fremden¬
sitzungen , Kostüm - und Maskenbällen , Redoulen und dergl . , die
angemeldet wurden .

Der große Maskenzug in Durlach und der Karls¬
ruher Fastnachtszug werden den Höhepunkt und den Abschluß
der diesjährigen Volksfasenach : bilden . In dieser Zeit wollen
wir dem närrischen Zepter des Prinzen Karneval folgen und
die kleinen Alltagssorgen vergessen , denn Freude und Froh¬
sinn sind die guten Segel für das Schifflein auf dem Meer des
Lebens .

vom 12 .—19. Februar ein Schaufensterwettbewerb folgt . Um
nun die Arbeiten auch in diesem Jahre restlos zu bewältigen ,
findet morgen Dienstag abend eine Schulung der seitens der
Deutschen Arbeitsfront ernannten Wettkampfleiter statt , in wel¬
cher die umfangreichen Vorarbeiten zur Behandlung stehen und
gleichzeitig über den Gang des Reichsberufswettkampfes am
Wettkampfort Durlach berichtet wird . Die Anmeldungen sind
bekanntlich in diesem Jahre wieder zahlreich eingelaufen und
wir dürfen vom Wettkampsort Durlach behaupten , daß der
Reichsberufswettkampf Hierselbst wieder einen geordneten Ver¬
lauf nehmen wird . Hoffen wir , daß auch die Teilnehmer an
demselben die letzten Wochen bis zum Beginn desselben noch
ausnützen , um praktisch und theoretisch eine lleberprüfung der
geforderten Leistungen vorzunehmen und evtl . Lücken zu ergän¬
zen.

*

Gauleiter Robert Wagner spricht vor dem Eauorgantsationsamt

In der Zeit vom 18. bis 15 Januar veranstaltet das Eau -

organisationsamt der NSDAP , unter Leitung von Gauorgani -

sationsleiter Kramer aus der Gauschulungsbvrg Frauenalb
eine Tagung , an der entsprechend dem umfassenden Aufgaben¬
bereich des Amtes nicht nur sämtliche Kreisorganisationsleilcr
und Kreisausbildungsleiter , sondern auch die Kreisfchulungs -
leiter und die Kreisfportleiter teilnehmen and zahlreiche füh¬
rende Männer des Gaustabes das Wort ergreifen . Das Haupt -

reserat der Tagung übernimmt Gauleiter Robert Wagner ,
der am Mittwoch , den 11 . Januar , vormittags zehn Uhr spricht.

»
Maul - und Klauenseuche in Durlach - Aue .

Durlach , 9. Jan . Seitens des Polizeipräsidenten wird der
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in einem Gehöft in der
Westmarkstraße in Durlach - Aue gemeldet . Die notwendigen
Sperrmaßnahmen sind bereits getroffen .

' Der kleine Sparer und die große Anleihe .
Vis zum 9 Januar liegt die neue Reichsanleihe von l ' /r

Mrd . RM . noch zur Zeichnung auf . Es war eine der erfreu¬
lichsten Feststellungen bei den letzten Anleihen , daß sie immer

/—ukda—t Lin kleines (Opfer wird nur von jedem einzelnen

/ ////^ M gefordert . Ich erwarte aber , daß jeder einzelne

M sein (Opfer nach seinem Können bestimmt , und

daß der Reichtum hier mit glänzendem Beispiel vorangeht .

Adolf Hitler .

Bei der Eröffnungsfeier des lvhW . 1938/3 ) .

teltemperaturen liegen überall etwa 3 Grad unter ihrem lang¬
jährigen Durchschnittswert . Die Zahl der Frosttage ist dement¬
sprechend meist zu hoch . In den tieferen Lagen bis 300 Meter
sind es vielfach mehr als 120 Prozent der Normalzahl , in den

Gipfellagen der Alb und des Schwarzwalds ist dagegen die nor¬
male Anzahl nur knapp erreicht worden . Noch deutlicher tritt
dieser Einfluß der Höhenlage in der Zabl der Eistage hervor ,
d . h . der Tage , an denen das Thermometer dauernd weniger als
null Grad zeigte . Die tieferen Lagen hatten mehr als das Dop¬
pelte des langjährigen Durchschnitts (Stuttgart sogar das Drei¬
fache) , während in den höchsten Lagen die Normalzahl kaum
überschritten wurde . Während die tiefsten Temperaturen in der
Höhe schon unm ' t <elbar nach dem Kalklukteinbruch am 18 . und
19. erreicht wurden ( es waren durchschnittlich —17 Grad , aus
dem Feldberg — 20 Grad ) , trat das Minimum in den tiefen und
mittleren Lagen erst am 27 nach einer klaren und windstillen
Nacht ein : im allgemeinen hielten sich dabei die Niedersttempe¬
raturen — nach Höhenlagen verschieden — zwischen —13 und
—18 Grad , im Schwarzwald um — 20 bis —22 Grad , an beson¬
ders ungünstig gelegenen Stellen sind diese Beträge aber noch
erheblich unterschritten worden (Böblingen z . B . maß —27,5
Grad und vereinzelt können es bis zu —30 Grad gewesen sein ) .

Die Reihe der besonders kalten Dezember der letzten 50 Jahre
hat sich mit dem vergangenen um ein weiteres Glied vermehrt .
Wesentlich kälter waren nur noch die Dezember 1933 und 1890.
Dagegen gab es verschiedene , die mehr Frosttage aufzuweisen
hatten ( 1933,1917,1892 und 1890) , wäbrend die niedersten Tem¬
peraturen dieses Monats nur noch 1933 und 1917 unterschritten
wurden . Trotz seiner Kälte war der vergangene Dezember ver¬
hältnismäßig feucht und fonnenfcheinarm .

mehr gerade von kleinen Sparern als Geldanlage benutzt wer¬
den . Rund doppelt soviel kleine Anleihestücke über 100 bis
500 NM . wurden ausgestellt als bei früheren Anleihen .

An den großen Anleihen sollen sich auch , das will der natio¬
nalsozialistische Staat als Volksstaat , weiteste Kreise beteiligen ,
um dadurch nicht zuletzt auch ihre unmittelbare Verbundenheit
mit den großen wirtschaftspolitischen Maßnahmen der Regie¬
rung zu bekunden . Es ist aber auch für den Sparer vom Stans »
punkt der Sicherheit und des guten Ertrages seiner Ersparnisse
keine Geldanlage bester geeignet als eine Reichsanleihe . Viel
mehr Sparer als man gemeinhin denkt , denken zu wenig al
die Sicherheit , sie lassen sich blenden von Aussichten und Ver¬
sprechungen , die ihnen von geschäftstüchtigen Leuten gemacht
werden . Sie geben selber Hypotheken , geben ihr Geld sogar
gegen einfachen Schuldschein , weil man ihnen hohe Zinsen oder
Erträge anderer Art verspricht . Sie beteiligen sich in kleinen
Beträgen an Geschäften , die sie in der Regel gar nicht verstehen
und sind dann , wenn es zu spät ist , über ihre Gutgläubigkeit
ties enttäuscht . Gerade der kleine Sparer , der sich seine Er¬
sparnisse schwer hat erarbeiten müssen , muß zuerst einmal die
unbedingte Sicherheit haben , daß er sein Geld nicht verliert .
Diese Sicherheit bietet ihm eine Reichsanleihe in der höchst¬
möglichen Form , sie bietet ihm aber außerdem eine gute Ver¬
zinsung , denn sie bringt .4,67 v . Hi Der Sparer, , der sein Geld
in Reichsanleihe anlegt , nutzt also sich selbst und hilft gleich¬
zeitig , das wirtschaftliche Aufbauwerk zu untermauern . Schon
für 100 RM . kann jeder Reichsanleihe kaufen .

*

— Vorübergehender Ausfall von Zügen zwischen Stuttgart
und München . Bis auf weiteres fallen ab sofort die Schnell¬
triebwagen Stuttgart —München und zurück aus , nämlich Dt
721 Stuttgart Hbf . ab 8 .52 Uhr , München Hbf . an 11 .31 Uhr
und Eegenzug Dt 722 München Hbf . ab 12 Uhr , Stuttgart Hbf .
an 14 .30 Uhr ; Dt 723 Stuttgart Hbf . ab 16 .10, München Hbf .
an 17.30 Uhr . Eegenzug Dt 724 München Hbf . ab 20 .35 Uhr ,
Stuttgart Hbs . an 23.12 Uhr . Außerdem verkehren auf der
Strecke Innsbruck —Salzburg —Innsbruck die D -Züge 208 Stutt¬
gart Hbf . ab 7 .53 Uhr und 297 Salzburg Hbf . ab 9 .30 Uhr vor¬
läufig nicht .

— Aenderungen von Amtsbezeichnungen bei der Reichsbahn .
2m Bereich der Deutschen Reichsbahn ist in Angleichung an die
Amtsbezeichnungen bei anderen Behörden die Amtsbezeichnung
„Direktor bei der Reichsbahn "

, die bisher die Abteilungsleiter
der Reichsbahndirektionsn führten , in „Abteilungspräsident " ge¬
ändert worden . Ferner wurden die Amtsbezeichnungen „Reichs¬
bahnoberrat " in „Oberreichsbahnrat " und die Amtsbezeichnung
„Reichsbahnoberrat " als Leiter einer Obersten Bauleitung bei
den Reichsautobahnen in „Vaudirektor bei den Reichsautobah¬
nen " geändert . Die neuen Amtsbezeichnungen können mit dem
Zusatz „a . D ." auf Antrag auch von den entsprechenden Ruhe¬
standsbeamten unter Wegfall der bisherigen Bezeichnung ge¬
führt werden .

. Das Abzeichen des Frauenhilssdienstes

Für die Mädel des Frauenhilfsdienstes wurde dieses Abzeichen
geschaffen . Die Plakette ist aus schwarzer Emaille mit der

silbernen Lebensrune und dem Hakenkreuz . (Schirner -M .)

Familien -Anzeigen gehören in das „ Durlacher Tageblatt "

1 — „Psinztäler Bote " , weil sie dort beste Beachtung finde « .



vom 9 . bis >z.
Januarsammrlu

Kurzberichte des Aufbaues :
Lederfabriken erzeugen für 730 Millionen RM .

Der Wert der Eesamterzeugung der Lederfabriken und Ger¬
bereien hat sich im abgelaufenen Jahr 1938 auf 730 Millionen
RM . belaufen , d . h . auf erneut 85 Millionen RM . mehr als
im Jahre zuvor . 1933 hatten unsere Lederfabriken sogar nur für
430 Millionen RM . erzeugt .

Reichspost befördert 100 Millionen Perjonen
im Omniüusverkehr
Der Omnibusverkehr der Postlinien nimmt mit jkdsm Jahr

größere Ausmaße an . So sind im Jahre 1933/34 59,8 Will . Per¬
sonen mit Postomnibussen gefahren , im folgenden Jahr 65 Mil¬
lionen , dann 69 Millionen , 1936/37 schon 75 Millionen und für
das Kalenderjahr 1938 ergibt die Verkehrsbilanz nach den bisher
vorliegenden Ziffern 100 Millionen Fahrgäest auf den Post -
omnibussen .

Oeffentliche Fürsorge Wird immer weniger in Anspruch
genommen
Die Zahl derjenigen Volksgenoffen , die die öffentliche Fürsorge

in Anspruch nehmen müssen , ist ständig im Sinken begriffen .
Am 1 . Juli 1938 waren nur noch 1569 000 Personen als Em¬
pfänger gemeldet gegenüber 1842 000 am gleichen Stichtag des
Vorjahres und gegenüber sogar 4 671000 am 1. April 1933.

Wir brauchen mehr Zucker
Der Zuckerverbrauch pflegt von jeder Besserung oder Verschlech¬

terung des Lebensstandards schnell beeinflußt zu werden . Da
nun die lehren Jahre eine ständige Verwehrung des Zückerver -
brauchs gebracht haben , so läßt sich hieraus 'eine nicht unwesent¬
liche Besserung des Lebensstandards seit 1933 ableiten . 1933 sind
insgesamt 12,9 Millionen Doppelzentner Zucker verbraucht wor¬
den . 1937 war der Zuckerverbrauch bereits auf 14,8 Millionen
Doppelzentner gestiegen und 1938 wird mit 17 Millionen Doppel¬
zentner ein neues Höchstergcbnis erreicht .

Rekordleistung des Maschinenbaues : 5,5 Milliarden NM .
Jahreserzeugung .
Der deutsche Maschinenbau hatte vor dem Kriege seine höchste

Jahresproduktion mit einem Wert von 2,8 Milliarden RM . er¬
reicht . Nach dem Kriege wurde , 929 die höchste Spitze mit 4,0
Milliarden RM . verzeichnet . Aber auch dieses Ergebnis rst durch
die Leistungen der beiden letzten Jahre in den Schatten gestellt
worden , denn cs wurden 1937 für 4,5 und 1938 sogar für rund
5 .5 Milliarden RM . Maschinen und Apparate gebaut .

Bestellungen auf da» „Durlacher Tageblatt- — „Pfiup
taler Bote" simmt jederzeit eutgegev:

Druckerei Max Hafuer .

Vom Lsb der Apotheke
Sind 8000 Apotheken zu viel ?

Vor etwa 25 Jahrhunderten gab es die erste Apotheke .
In Deutschland entstand sie vor etwa 1000 Jahren . Heute
gibt es in der Reichshauptstadt 563 Apotheken. In ganz
Deutschland waren es 1933 6706 , Ende 1936 7100 , Anfang
1938 7500 und heute nach der Eindeutschung der Ostmark
und des Sudetenlandes über 8000 . Der Gesamtumsatz der
Apotheken ist auch gestiegen . 1982 haben die Apotheker 280
Mill . NM . und ein Jahr später beinahe 100 Mill . NM .
mehr umgesetzt.

Es ist nun kein Zweifel, daß man die Statistik wie einen
Narrenspiegel handhaben würde, weckn man ans Grund der
Zunahme der Apotheken aas eine Verschlechterung unseres
völkischen Gesundheitszustandes schließen möchte. Es gibt
mehr Apotheken. Die Apotheker verdienen auch mehr . Wa¬
rum soll man es ihnen nicht gönnen, wenn der Gesundheits¬
zustand unseres Volkes besser geworden ist. Durch den
Wirtschastsausstieg ist mehr Geld unter die Leute gekom¬
men . Sie konnten mehr für ihre Gesundheit anlegen . Im
Interesse der* Vorbeugung sind mehr Heilmittel gekauft
worden . Durch den Aufbau der „Deutschen Apothekerschast "
und durch die von ihr betriebene Volksaufklärung ist das
Vertrauen zu den Apotheken gestiegen . Alles dies trug dazu
bei, daß man zur Apotheke ging bevor man krank war und
bevor man es vor Schmerzen nicht mehr aushalten konnte.
Die Meister der Arznei

Es ist sehr schade , daß die meisten , die in die Apotheke
gehen, in dem Apotheker nur den Verkäufer , den Händler

-mit Apothekerwaren sehen . Diese Ansicht ist grundfalsch.
Auch heute noch sind die Apotheker Hersteller von Arzneien
und in jeder Hinsicht für ihre Güte verantwortlich . Sie ha¬
ben eine große Tradition zu wahren — die Apotheker. Denn
aus ihren Laboratorien hat sich doch zum großen Teil die
.Pharmazeutische Industrie entwickelt . Der Apotheker Ser -

<Lerr» pünLtal
Verschleppt die tust die Maul - und Klauenseuche?

Neue Stimmen zu einem ernste » Problem . — Der Uchtempsindliche Seuchenerregrr .

Bekanntlich ist nach der Ansicht deutscher Forschungsstellen s
über die Maul - und Klauenseuche der Mensch einer der Haupt - !
seuchenverschlepper . Vor kurzem wurde aber in der Schweiz an¬
gesichts der starken Seuchenausbreitung die Frage aufgeworfen ,
ob nicht bisher unbekannte Seuchenträger für die Verbreitung
verantwortlich zu machen sind . Denn auch in Betrieben , in
denen jeder Verkehr mit außerhalb unterbunden war , konnte
die Seuche nicht gebannt werden . Man glaubt deshalb in der
Schweiz , darauf Hinweisen zu müssen , daß man in früheren Zei¬
ten besondere Maßnahmen gegen eine Seuchenübertragung durch
die Lust dadurch durchführte , daß man mit Reisig von Weiß -
tannen und Wacholder in kranzähnlicher Aufmachung die Tür -
und Ventilatonsöffnungen der Ställe abzudichten versuchte . Da¬
durch sollte auch die Desinfektion der Etalluft erreicht werden .
Auffallend sei auch , so meinen die Schweizer , daß die bisherige
Ssuchenausbreitung in vielem dem großen Seuchenzug von 1920
bis 1921 gleiche . Aehnlich wie damals sei mit dem Auftreten
der Herbstnebel im Schweizerischen Mittelland die Krankheit

Dev LVinzev
Bekanntlich waren bis zum 31 . Dezember 1938 nach amtlicher >

Aufforderung die Hybriden zu entfernen , und es ist zu erhof¬
fen , daß jeder , der noch Hybriden besaß , dieser Aufforderung I
nachgekommen ist, weil er sonst vre gewährte Geldentschädigung
oder die Lieferung kostenloser Pfropfreben nicht erwarten kann .
Jeder muß sich darüber klar sein , daß die Entfernung der Hy¬
briden notwendig ist , denn seit einem Jahrzehnt sind sie als
Träger der Eallenreblaus bekannt . Das Weiterbestehen der
Hybridenreben würde somit eine schwere Gefahr für den Edel¬
weinbau bedeuten . Dies sollte sich jeder vor Augen halten .

Solange im Weinberg nicht gearbeitet werden kann , ist
es ^

wenigstens möglich , Komposterde , Mauerfchutt , Stallmist
usw . in die Reben zu fahren . Dagegen wäre es falsch , jetzt
schon mit dem Rebschnitt zu beginnen . Die Zeit , die dem Win¬
zer durch das Frostwetter zufällt , soll er zur Ausbesserung und
Säuberung von Geräten , Spritzapparaten , Maschinen etc .» ver¬
wenden . die er im Sommer wieder benötigt .

Im Keller läßt man nun auch die später gelesenen Weine
von der Hefe ab , falls sie vollkommen durchgegoren sind , sich ge¬
hellt und keine zu hohe Säure mehr haben . Die beim Ablassen
anfallende Hefe wird in sog. Hefepreßfäcke gefüllt und unter der
Kelter ausgeprcßt . Der dabei abfließende Wein muß aber ge¬
trennt gehalten oder dem Haustrunk zugefetzt werden , nicht je¬
doch , seiner geringen Qualität wegen , dem Edelwein . Die Fast

„De Derkemer Worschtmarkt " in Grötzingen .

Grötzingen , 9. Jan . Wie kürzlich gemeldet , ist der Iler - Rat
des Fröhlich '

schen Männerquartetts an der Arbeit , dem Eröt -
zinger Karneval wieder feinen Stempel im Rahmen einer
großen Damen - und - Fremdensitzung aufzuürücken , die am Sams¬
tag , den 4 . Februar unter dem Motto : „De Derkemer Worscht¬
markt " startet . Alle bedeutenden Büttenredner haben wieder
ihr Erscheinen zugesagt , unter ihnen die Luftballonmamsell Eu¬
lalia Sockenhalter , der Metzgermeister Pferdefuß aus Derkheim ,
die Flohzirkusbesitzerin Kratzbürst , die indischen Magier , die
Riesendame und der Tierbändiger Bimbo . Wir sehen also , daß
auch Grötzingens Fasenacht in diesem Jahre wieder auf hohe
Touren läuft und schon im Voraus können wir behaupten , daß
es an einem Riesenerfolg nicht fehlen wird .

- *

Kreisbauerntag der Kretsbauernfchast Karlsruhe .
Wie yns vom Kreisbauernführer mitgeieilt wird , führt der

Reichsnährstand im Jahre 1939 wieder , m ganzen Land seine
Kreisbauerntage durch . Dieses Mal wird de: Kreisbauerntag
der Kreisbauernschaft Karlsruhe am 8 . 2 . 1939 in Pforzheim
stattfinden .

Sämtliche Ortsamtsträger des Reichsnährstandes , die Orts -
gruppenleiter und Bürgermeister nehmen an den Arbeits - und
Sondertagungen teil und wir werden in Pforzheim am 8. 2 . - -
der Kreisbauerntag ist in diesem Jahre eintägig - wieder eine
gewaltige Kundgebung unseres Landvolkes aus 107 Orts -
bauernschastsn erleben .

Am Vormittag findet eine Tagung der Ortsbauernführer ,

rurner entdeckte im Anfang des 19 . Jahrhunderts das zur
die heutige Medizin so unentbehrliche Morphium . Es waren
Apotheker , die das Chinin , das Narkotin , das Codein , das
Santonin , das Atropin , das Papaverin , das Kokain , das
Adrenalin und viele andere Heilmittel herstellten . Auch
heute noch sind die Apotheker auf diesem Gebiete forscherisch
und schöpferisch tätig . In vielen Füllen muß sich eben der
Arzt darauf verlassen , daß sein Apotheker die Kunst , eine
Arznei zu bereiten , trefflich versteht .
Treuhänder der Vollsgesundheit

Der einzelne Apotheker kann die Verantwortung , die von
ihm gelieferten Heilmittel zu überprüfen und zu kontrollie¬
ren , allein nicht übernehmen . Das kann nur die Gemein¬
schaft tun . Und deshalb bat sich die „Deutsche Apotheker¬
schaft" das Institut für Arznermittelforfchnng und Arznei¬
mittelprüfung in München geschaffen . Dort werden die gei¬
stigen Waffen geschmiedet zum Kampf gegen den Arznei¬
mittelschwindel. Hin und wieder berichten ja die deutschen
Zeitungen über die Ausnützung armer kranker Volksgenos¬
sen durch einen wucherischen und spekulativen „Heilmittel "-
Hersteller.
Ärzneischiitze aus Wald und Feld

Trotz aller Chemie — und das ist nicht im geringsten eineKritik an den Künsten der modernen Wissenschaft und Tech¬nik — spielen die Heilkräuter auch in der modernen medizi¬
nischen Wissenschaft eine große Rolle . Die Aerzte haben ge¬radezu den Wert der Heilpflanze wieder neu entdeckt . So
kommt es, daß auch seitens der Apotbekerschaft der Anbau
von Heilpflanzen in Deutschland gefördert wird . Nach ei¬ner gewissenhaften Statistik wurden bisher für über 30Mill . RM . Heilpflanzen eingefllhrt . Es sind so gute Gründe
vorhanden , daß, wo immer auch es geht, die Erzeugnisse des
deutschen Waldes und Feldes für den deutschen Arznerschatz
ausgenützt und der Anbau von Heilpflanzen gefördert wird .Denn auf diesem Wege ist es möglich , die Rohstoffe fürunsere Gesundheit mehr als bisher aus dem Inland zu be-
iietzen . Lösche

von einem unglücklichen Seuchenherd aus fast explosionsartj ,
zur Ausbreitung gelangt . Und wochenlang darnach war H
Seuche auf diese große Nebelzone verbreitet , während die sty,
nenklaren Gebiete des Jura , der Voralpen und der Alpen sh
gegen die Seuche behaupten konnten . Der Schweizer Professe
Dr . Flückinger hat übrigens in interessanten Diagrammen nah .
gewiesen , daß es die Herbstmonate waren , die den Höchststand
der Seuchenausbreitung in der Schweiz brachten und daß je,
weils gegen den Dezember und das Neujahr ein Abflauen d«,
Seuche eintrat . In der Schweiz wird bei der Diskussion d«
Seuchenausbreitung dazu stark vermutet , daß unter dem Ecĥ
der Nebeldecke die Seuchenerreger auf gewisse Distanzen durch
Nebelbläschen der Lust verbreitet werden können . BekanntlH
so heißt es in einer Verlautbarung der Zeitschrift „ Schweiz ^
Bauer "

, töten die Sonnenstrahlen den Seuchenerreger sehr lasst
ab , weil dieser überaus lichtempfindlich ist . In den Sonne »
gebieten werde deshalb die Luft durch natürliche Weise
infiziert und eine Seuchenausbreitung sei dann durch die Lust
so gut wie ausgeschlossen .

im tViuiev
ser werden spundvollgefüllt . Wo das nicht möglich ist , sollt,
der Wein in kleinere Fässer spundvoll abgesiillt werden , west
er in nicht voll gefüllten Fässern durch Kuhnenbildung in der
Qualität verliert .

Weine , die schon vor einiger Zeit abgelassen wurden , könne,
nun geschönt werden . Es ist besser , sich über die Art der Schö¬
nung bei einer zuverlässigen Metnuntersuchungsstestle zu erkun¬
digen , als eine unsachgemäße Schönung dllrchzuftihren , die sD
ter in der Regel doch die Beratung durch eine Weinunteü
suchungsstelle nötig macht . Wer eine Möslinger -Schönung zff
Entfernung des im Wein im Ueberschuß vorhandenen Eisem
durchführen will , muß zuerst eine chemische Untersuchung dg
Weines ausführen lassen , weil eine Ueberschönung zu einer I »
schlagnahme des Weines führen kann . — Auch Arsen , das mit¬
unter durch die Bekämpfungsmittel in den Wein gelangt , lätz
sich heutzutage daraus entfernen . Dam ist ebenfalls zunäH
eine chemische Feststellung des Arsengehaltes des Weines erfoü
derlich , um die Menge des zuzusetzenden Schönungsmittels sesi-
zustellen .

Sowohl bei der Entfernung des Eisens wie des Arsens msts
genau nach den Behandlungsvorschriften verfahren werden , ua
durch die Schönung einen einwandfreien , glanzhellen Wein M
erhalten .

Ortsgruppenleiter und Bürgermeister statt , in welcher nach Er¬
öffnung durch Kreisbauernführer Kämmerer . Ser Lande ?-
obmann Pg . Merk und die einzelnen Landesyauptabte ' lungs
leiter über ihr Arbeitsbereich sprechen werden .

Zu Sondertagungen treffen sich :
Ortsjugendwarte - und Wartinnen ,
Ortsabte .ilungsleiterinnen ,
Ortsfachschastswarte und Ortsgsfolgschaftswarte .

Die Hosberater werden für ihre wichtigen Aufgaben in Fel
und Hof durch die Hauptabteilung II in einer weiteren Ab-
schnlttstagung unterrichtet .

Am Nachmittag spricht in einer Großkundgebung , für welch
die Stadthalle in Pforzheim vorgesehen ist, Lanoesbauernfüh -
rer Engler - Füßlin der Kreisleiter der NSDAP , und der
Kreisbauernführer .

Am Abend wird durch die Landjugend und die Landsrauest
gemeinsam mit HI . und BdM . ein Heimatabend veraustalich
der den Abschluß des Jahresappells unseres Landvolkes bildet

Wir sind überzeugt , daß die Ortsbauernführer wie vor zwei
Jahren — im letzten Jahre fiel ja der Kreisbauerntag wegen
der Maul - und Klauenseuche aus — dafür sorgen werden , datz
jede Ortsbauernschaft mit ihren Ortsamtsträgern . Bauern mH
Landwirten geschlossen vertreten sein wird und wir Hine macht¬
volle Kundgebung der Bauernschaft aus dem Bezirk der Kreist
bauernschaft Karlsruhe am Tage des Landvolks am 8 . Febr . bi
Pforzheim erleben werden .

Interessantes aus aller Welt
Silvester - Ente mit 50 Lire im Magen

Eine besondere Siloesterüberraschung hatte eine Bäuerin i»
einem italienischen ländlichen Anwesen , als sie eine wohlge -
nsihrte Hausente schlachtete , die zum Silvesterschmaus diene «
sollte . Sie fand nämlich zu ihrer größten Verblüffung im In¬
nern des Tieres eine fast völlig unversehrte Banknote von Ä
Lire . Vermutlich hat die Ente das Papiergeld verschluckt , das
auf den Hof des Bauern hinausgeflogen sein muß . Die 50 Li «
waren vor etwa einer Woche auf rätselhafte Weise vom Küchen-
trsch verschwunden . Daß die Ente selbst nach verhältnismäßig
langer Zeit dieses kostbare Stück Papier nicht verdauen konnte,
rst eigentlich das Merkwürdigste daran .

König Peter baut Spielzeuge
Der jüngste Souverän , König Peter von Jugoslawien , beschäf¬tigt sich in seinen Freistunden mit der Konstruktion von Spiel¬

zeugwaren . Seine Modelle pflegt er zu verkaufen , um dadurch
sein wöchentliches Taschengeld zu erhöhen . Der Erzieher will
mit der von ihm angeregten Arbeit zugleich den Sinn für flei-
tzlge Arbeit wie kaufmännische Fähigkeiten in dem jungen König
starken und pflegen . Einer der besten Freunde des junaen Mo¬
narchen ist der Sohn eines Schusters .

Tayes -Änzeiger
Montag , den 8. Januar 1939.

Bad . Staatstheater : „Der Maulkorb " .
Skalalichtspiele : „ Kleines Bezirksgericht "
Markgrasentheater : „Petterson und Bendel " .
Kammerlichtspiele : „Der König "

Colosseum : „Der heilige Florian "
, abends 8,15 Uhr .
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Duvlacher LukbaMport
kin Schügenfesr auf dem Sermania-Sporlplatz — 8 : 0 Sieg über vaden-vaden

gaklandens Keoanche nicht überzeugend Sp .Vg. flue fützrte bis Kur ; vor Schluß . — klingler
schoß 4 7ore. flm knde 5 : 2 für Varlanden

Durch die verzwickte Lage am Tabellenende gestalteten sich
die ersten Fußball - Ereigniffe im neuen Jahre zu hartnäckigen
Auseinandersetzungen. Es ist nun ein Stadium angebrochen, in
dessen Verlauf mit allen möglichen Waffen um die Erhaltung
der Existenz gerungen wird . Nachdem die Germanen , die vor
dem Kampfe gegen Ettlingen noch sehr gute Aussichten zum
Anschluß Zur Spitzengruppe hatten , durch eine Niederlage etwas
uiruckfielen , konnte man auch hier dem Treffen gegen Baden -
Kaden den Charakter eines Verbleibkampfes beigeben . Die
»täderstädter hatten durch die letzten überzeugenden Ergebnisse
fSieg über Knielingen , Weingarten und knappe 3 .2 -Nieder -
laqe in Rastatt ) einen gehörigen Sprung nach vorwärts getan
und es stand während dieses Zeitpunktes absolut nicht fest, ob
man die Kurstädter wirklich unter die in Frage kommenden
Abstiegskandidaten nehmen sollte . Schon im Vorspiel hatten
die Germanen die bittersten Erfahrungen machen müssen . Trotz
eindeutig überlegener Partie siegten die seinerzeitigen Gast¬
geber mit dem knappsten aller Ergebnisse. Jene Punkte gaben
der Mannschaft erneut Auftrieb zum weiteren Kampfe um den
Verbleib . Die große Energie schuf auch in weiterer Folge einen
erhöhten Gradmesser der Aussichten. Das Selbstvertrauen über¬
wand einige Gegner , die selbst verzweifelt über die mißliche
Lage in der Tabelle rangen . Der Anschluß war somit bald wieder
hergestellt . Am Schluß der Vorrunde verzeichnete man also
wieder einen Stand , der erneute Hoffnungen auf Verbleib wach
werden ließ . Mit doppelter Energie versuchte man zunächst
auf dem Schwalbenrain in Rastatt sein Heil . Fast wäre der
große Schlager gelungen . Mit Mühe und Not ergatterten die
Rastatter mit 3 :2 die Punkte . Es war aber dennoch ein Er¬
folg iür Baden -Baden , wenn man bedenkt, daß das Vorspiel
8 :l für Rastatt endete. Urberall nahm man diese Steigerung
der Leistung zur Kenntnis . Nun kamen die Väderstädter nach
Durlach zu den Germanen , die eine Scharte auszuwetzen hatten .
Ein schwerer Gang für die Gäste, die wußten , daß die knappe
l ^ -Niederlage des heutigen Gastgebers , ihre Aufgabe beson¬
ders erschwerten . Es kam auch so . Trotz des plötzlich ein¬
setzenden Tauwetters , das die Platzverhültnisse sehr in Mit¬
leidenschaft zog, nahm dieses Treffen einen reibungslosen Ab¬
lauf . Sicherlich hätten sich die Gäste eine derartige Abfuhr
nicht träumen lassen . Es ist nicht übertrieben , wenn man be¬
hauptet, daß diese Toragsbeute noch zu gering erscheint. Dem
Spielverlauf entsprechend hätten die Durlacher in ihrer Ver¬
fassung mindestens doppelt so viele Treffer erzielen müssen . Die
Gäste können also froh sein , noch mit einem „blauen Auge" die
Rückreise angetreten zu haben . Mit höchstem Einsatz wehrte
man sich im zweiten Abschnitt gegen die nahe stehende Kata¬
strophe . 7 :0 hieß es bereits vor der Pause . Nach dem Wechsel
glaubte man sicher an eine zweistellige Niederlage der Gäste,
aber die Germanen verfielen in ihr altes Uebel und drippelten
zu viel . Die Uneigennützigkeit der ersten Hälfte hätte man
auch im Schlußabschnitt anwenden müssen . Nur infolge dieser
verkehrten Methode der Durlacher kam der East um eine noch
empfindlichere Niederlage herum . Allein zwei Elfmeter konn¬
ten die Germanen nicht verwandeln .

Durch diesen glänzenden Hochsieghaben die Durlacherihre
Lage ausgezeichnet verbessert . Es ist nur schade , daß man

am Borsonntag so unglücklich verloren hatte.
Nach der heutigen Leistung muß man immer wieder zur Frage
kommen, warum denn nicht immer mit einer solchen Hingabe
und einem solchen Siegsbewußtsein gerungen wird . In dieser
Form haben wir die Schwarz-Roten schon lange nicht mehr ge¬
sehen . Ein mancher wird wohl behaupten , daß der Gegner eine
sehr schlechte „Figur " abgab . Das dürfte aber nicht ganz die
richtige Linie der Ausnahmeleistung der Durlacher hervor -
gcrufen haben.

Noch immer , wenn man im voraus der Mannschafts¬
aufstellung mit allgemeiner Skepsis entgegenging, hat

sich diese Einstellung als verkehrt erwiesen.
Auch diesmal war es so . Mit sehr angenehmer Enttäuschung
verließen die wohl wenigen Unentwegten die Sportstätte . Auch
die ewigen Nörgler mögen zur Kenntnis nehmen , daß ihre An¬
sicht , wonach Germania nur aufgrund des sulzigen Bodens zu
diesem Ergebnis gelangt sei, völlig falsch war . Als wirklicher
Kenner der Verhältnisse muß man wissen , daß dieser Boden
eine besondere Leistung jedes einzelnen verlangt . Die Ger¬
manen haben sich mit diesen Bodenverhältnissen glänzend ab¬
gefunden . Trotzdem die Gäste über die sogenannten „leichteren"

VAK

ft , Durlach I
ernspr . 204,
nd Kultur !
tantwortklch
ich für de«
. X'll . 3741 .
_

Das Sieger -Paar .
hat das Weltmeister -Paar im Eiskunstlauf , Marie

Uini« Ernst Vaier , die deutsche Meisterschaft im Eis -
«lauf errungen . Obwohl das Wiener Eeschwisterpaar Pau -

dock?^ ^
.
ere Leistungen zeigte als im vergangenen Jahr , war" y die Leistung der Weltmeister gefälliger und damit erfolg¬

reicher. (Scherl-Bilderdieust -M .)

Gestalten verfügten , ergab sich hier gerade ein völliger Zu¬
sammenbruch. Die Außenstehenden waren begeistert über das
blendende Zusammenwirken der Einheimischen . Selten hatte
man eine solche Partie erleben können. Jeder andere Gegner
hätte an diesem Tage eine Niederlage einstecken müssen. Die
plötzliche Wendung zum Besseren mag einzig und allein darin
zu suchen sein , daß jeder einzelne die Uneigenuützigkeit in den
Vordergrund stellte. Die heute in ihrer Besetzung etwas frag¬
würdig antretenden Germanen , enttäuschten wirklich angenehm .

Entgegen der letzten Spiele ging ein wesentlich frische¬
rer Zug durch alle Reihen. Die wunderbare Harmonie
in den Handlungen trat besonders im ersten Abschnitt
sehr deutlich zu Tage. Der ruhende Pol der Mannschaft
lag heute in der Läufermitte, wo Kuhnen eine bewun¬

dernswerte Leistung vollbrachte .
Diese ruhige und überlegte Spielauffassung des „Massa" ver¬
lieh der gesamten Elf einen sicheren Eindruck. Ueberall tauchte
er auf und immer leitete er die vielen Aktionen der Stürmer
mit bester Umsicht . Kuhnen war in diesem Treffen zweifellos
der beste Mann auf dem Felde . Er beherrschte das Mittelfeld ,
stieß selbst erfolgreich in die Reihen der Eästeabwehren und
riß seine Kameraden zu dieser fabelhaften Leistung mit . Alles
in allem aber hat die Mannschaft gestern eine Leistung voll¬
bracht , die höchste Anerkennung verdient . Jeder einzelne war
an dem Erfolg restlos beteiligt .

Der Spielverlaus selbst stand restlos im Zeichen der
diesmal technisch und taktisch klar dominierenden Eer-

mauenelf.
Trotz der aufgeweicküen Oberfläche des Feldes zeigten die
Schwarz- Roten eine fabelhafte Beherrschung des Körpers und
eine überlegene Spielführung . Die Gäste machten, einen etwas
primitiven Eindruck. Nach dem Wechsel setzten sie sich zwar
energischer ein , aber das Feld gehörte nach wie vor den glän¬
zend spielenden Germanen . Die Tore schossen Weber (1) , Krebs
(2 ) , Murr (2) , Baier H . (2 ) , Eauer ( 1 ) .

Baier I hütete für den gesperrten Bull wieder das Tor . Das
zu — 0 spricht sehr für seine Aufmerksamkeit . Für Hagl , der
beim Ettlinger Spiel den Finger gebrochen hat , stand diesmal
Walk hinten . Er war besonders im zweiten Abschnitt sehr auf
der Hut . Auch Gauer ließ die rechte Gästeseite selten zum Zug
kommen. Die beiden Außenläufer Eutjahr und Nästle lieferten
eine tadellose Partie und Kuhnen in der Mitte überragte in
seltener Manier . Im Sturm war der Halbrechte Murr der
eigentliche Führer des Angriffs Seine gerissene Technik und
seiner guter Spielaufbau aefielen sehr . Baier II wurde von
ihm glänzend eingesetzt . Stichling in der Mitte kämpfte uner¬
müdlich, aber ohne Erfolg . Er war sehr vom Pech verfolgt .

Der linke Flügel Krebs -Weber trat vor der Pause etwas ak¬
tiver in Erscheinung. Nach dem Wechsel zögerte man etwas
mit der Ballabgabe , ohne jedoch die gute Leistung zu trüben .

Mit der Spielleitung war man sehr zufrieden . (Schuster- Er -
fingen) .

Sehr gespannt man man auch auf das Tressen in Dax¬
landen, wo die Spielvereinigung zum fälligen Rückspiel
antrat. 1V Minuten vor Schluß führten die Lila -
Schwarzen noch 2 : 1 . Dann riß sich der blendende
Klingler zu einer Leistung zusammen , die wirklich er¬

staunlich war.
Innerhalb weniger Minuten waren die Gäste mit 5 :2 geschla¬
gen. Nachdem die Daxlandener im Vorspiel jene sensationelle
5 : 1 -Niederlage in Kauf nehmen mußten , glaubte man an eine
deutlichere Revanche. Aue setzte sich aber von Anbeginn dieses
Ringens infolge der Bedeutung sehr energisch ein und hatte
auch fast eine abermalige Ueberraschung herbeigefiihrt . Bei
Aue war jeder einzelne mit restloser Hingabe bei der Sache.
Rückert wirkt trotz seiner wieder schlimmeren Beinverletzung
mit . Seine zähe Haltung hielt ihn trotz Gipsverband am
Schienbein nicht vom Spielfelds fern . Guhl im Tor war an
den Treffern des Gegners machtlos . Kramer und Rückert setz¬
ten sich wie gewohnt ein . Die Läuferreihe zeigte über das
ganze Geschehen eine tadellose Leistung , beging aber gegen
Schluß den Fehler , zu offen dem stark drängenden Gastgeber
entgegenzuwirken . Im Sturm konnte man ebenfalls zufrieden
sein . Nach 20 Minuten erzielte der Halbrechte Daxlandens den j
Führungstreffer . Bis zur Pause blieb es dabei . Nach dem '

Wechsel drehte Aue mächtig auf . Trotz den schweren Vodenver - s
hältnissen hielten sie den Gastgeber zunächst in seiner Hälfte .
Rast 15 Minuten erzielte Bilert durch schönen Schuß den Aus¬
gleich . Auch weiterhin drängte Aue stark und es gelang sogar
durch Becker die 2 : 1- Führung zu erzielen .

Aue beging nun einen taktischen Fehler. Anstatt bei
den verzweifelten Versuchen des Gastgebers die rück¬

wärtigen Reihen zu verstärken , spielte man zu offen
und machte somit den Platzherren den Weg leichter zum

Endsieg .
Klingler kam nun ganz groß in Fahrt . Trotz bester Bewachmig
riß er immer wieder davon und erzielte in den letzten 15 Mi¬
nuten 4 schöne Tore , die somit die kaum mehr erhoffte Wen¬
dung brachten.

Wenn man zwar in desem Treffen mit einer Niederlage für
Aue rechnete, so wird nun die Lage der Lila - Schwarzen doch et¬
was bedenklich . Man muß nun in den noch ausstehenden Heim¬
spielen mit größtem Einsatz an das Punktesammeln gehen . Auf
eigenem Platz darf kein Punkt mehr verschenkt werden .

Infolge der schlechten Bodenverhältnisse mußte das
Treffen VfR . Durlach — Bulach aussallen .

Am kommenden Sonntag spielen : Spvg . Aue — FV . Beiert¬
heim, FV . Rastatt — Germania Durlach .

Also wiederum zwei Spiele , in denen Durlachs Vereine nur
in bester Form erfolgreich bestehen können.

krgsbiMe der lZauliga
Tschammer-Pskal -Endspiel

Rapid Wien - FSV . Frankfurt 3 : 1 (0 : 1)

Meisterschaftsspiele der Gauliga
'van Württemberg :

Union Bückingen — Stuttgarter Kickers 2 :3 (1 :2)
VfB . Stuttgart — SpB . Feuerbach 5 : 1 (3 :0)
FV . Zuffenhausen — Sportfreunde Stuttgart 3 :2 (1 : 1)
Stuttgarter SE . — 1 . SSV . Ulm ausgefallen
lllmxr FP . 04 — SpVgg . Bad Cannstatt 5 :0

Gau Baden:
1 . FT . Pforzheim — Karlsruher FV . ausgefallen
FV . Offenburg - Freiburger FC . 0 :2
SV . Waldhof — SpVgg Sandhosen 4 :0
VfB . Mühlburg — VfL. Neckarau 2 : 4

Gau Bayern:
TSV . 1860 München — VfB . Coburg 4 : 1
1 . FC . Nürnberg — VC . Augsburg 1 :2
Jahn Rcgensburg — 1 . FL . 05 Schweinsurt ausgefallen .

Gau Südwest:
Reichsbahn Rot -Weiß Frankfurt — FC . Pirmasens 0 : 3
Borussia Neunkirchen — FV . Saarbrücken ausgefallen
TSG . 61 Ludwigshafen — Kickers Offenbach 5 : 1 .

Gau Baden
Sp . Gew . Une. Verl . Tore Pkte.

VfR Mannheim 9 8 1 — 24:7 17 . 1
SV Waldhof 10 7 1 2 33:11 15:5
FC Freiburg 11 7 1 3 2l : l6 15:7
1 FC Pforzheim 10 6 1 3 «3:13 13 :7
Karlsruher FV 10 6 — 4 24:14 12 :8
VfL Neckarau 10 5 — 5 26:23 10 :10
VfB Mühlbura 10 3 1 6 13 :15 7:13
Sv Vga Sandhofen 10 2 — 8 8:29 4:16
FV Offenburg 11 2 — 9 15 :39 4 : l8
Phönix Karlsruhe 8 — 3 6 10 :20 3:15

NaM gewinnt Tschammer-Pokal
Das vierte Endspiel um den Tschammer-Pokal bestritten Rapid

Wien und der FSV . Frankfurt vor 40 000 Zuschauern im Ber¬
liner Olympia -Stadion . Sttömender Regen ging während des
ganzen Spiels nieder in dem sich die Frankfurter erst nach helden¬
hafter Gegenwehr geschlagen gaben. Frankfurt war durch seinen
Mittelstürmer Dosedzahl in der ersten Halbzeit in Führung ge¬
gangen und behauptete verknappen Vorsprung gegen alle An¬
griffe der Wiener . Als nach der Pause der Frankfurter Vertei¬
diger verletzt ausschciden mußte, brach die Aowehrmauer der
Süddeutschen zusammen. Schors, Hosstädter und Binder schossen
in der letzten Viertelstunde noch drei Tore für die Wiener , die
mit 3 : 1 (0 : 1) nicht unverdient Sieger wurden . 1 . FL . Nürnberg ,
VfB . Leipzig, Schalke 04 und Rapid Wien heißen demnach die
Sieger der bisherigen Tschammcr-Pokal -Wettbewerbe .

Die Stuttgarter Radrennen am Samstag abend hatten mit
6000 Zuschauern einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen . Auch
der gebotene Sport befriedigte in jeder Beziehung . Ueberaus
lampfreich verlief der Steherkampf zwischen Weltmeister Metze -
Deutschland, Severgnini -Jtalien und Lemoine -Frankreich . Metze
war der stärkste Fahrer und siegte im Gesamtergebnis mit
8 Punkten vor Ssvergnini und Lemoine mit je 5 Punkten . Der
Stuttgarter Karl Weimer gestaltete sein Verussfahrer -Debut sehr
erfolgreich, er gewann gegen den Offenbacher Siehl alle drei
Wettbewerbe des Omniums . Im Fliegerrennen zur Winter -
mcisterschaft war Bügler vor Kimmig , Schickler und Kaiser
siegreich.

Nee Sport aus dem Ofiuztal
Söllingen und Srötzlngen erfolgreich

Söllingen fiegt in
Die Pfinztalvcreine eröffnten das neue Jahr mit sehr ein¬

drucksvollen Ergebnissen , dje zum Teil für sehr günstige Posi¬
tionen in der Tabelle ausschlaggebend sind. Die Söllinger
Mannschaft , die durch die überraschende Niederlage gegen VfR .
Pforzheim ihre guten Aussichten vollends verscherzte, hat in
Unterreichenbach einen 4 :2 Sieg errungen . Bisher war es noch
keiner Mannschaft gelungen , die Unterreichenhacher auf eigenem
Platze zu besiegen , Söllingen vollbrachte eine gute Gesamtlei¬
stung.

In Erötzingen weilte der Tabcllenzweite aus Niefern .
In einem erbittert und hartnäckig durchgeführten Ringen

blieben die Erötzinger knapper 4 :3 Sieger . Dieses Ergebnis
spricht wieder einmal mehr für die ausgezeichnete Form der
Erötzinger Mannschaft . Bei der Pause führte Erötzingen 2 : 1 .
Nach dem Wechsel konnte Niefern zunächst den Gleichstand er-

I zielen . Erötzingen ging aber dann energisch aus sich heraus
und hatte bald die erneute Führung an sich gerissen. Mit einem

— 4 : 5 Sieg Srötzingeno über Mefera
Unterrelchenbach 4 : 2

weiteren Treffer schien der Sieg sichergestellt. Niesern unter¬
nahm aber , gegen Ende noch einen kraftvollen Endspurt , der
durch einen dritten Treffer belohnt wurde . Erötzingen verstand
es aber den knappen Sieg zu halten .

*
Der Gausportlehrer in Durlach!

Am kommendenDieustag, den 10 . ds. Mts . hält Gausportleh-
rer Rnchay bei den Germanen einen Abendlehrgang ab. Die¬
ser findet im Saale zur alten Residenz statt und beginnt 20,15
Uhr. Es ist selbstverständlich , daß jeder Aktive zu diesem
Abendlehrgans erscheint, desgleichen auch jeder Jugendliche.
Daneben wäre es auch zu begrüßen , wen« die Passivität zu die¬
sem Abend erscheinen würde, damit jeder einen Einblick in die
Arbeit der Vereine bekommt, zumal dieser Lehrgang völlig
kostenlos vom Gau veranstaltet wird.



vadens vezkksklassen
Abteilung 3

Vereine Spiele gew unent . verl . Tore Punkte
FC Bnkenfeiv
SpVg Söllingen

14 1L 1 1 37 .6 26 :3
15 ' 11 1 3 43:20 237

FV Okiesern 15 9 1 5 38: l9 22 .8
VfR Pforzheim 15 7 5 3 30: 14 194t
VfB Grötzingen 14 6 5 3 2: :23 17 :11
Frank . Karlsruhe 15 5 5 5 36 : 34 15 : 15
Blankenloch 13 5 3 5 27 :20 13 , 3
SpBg Dillweifienst . 14 5 2 7 17 :21 12 :1k
Unterreichenbach 10 4 2 4 15 :21 . 1040
Germ Brötztnuen 13 3 2 8 26 :31 848
WSC Pforzheinl
FC Eutingen

14 2 4 8 22 :34 8 :LO
15 3 2 >0 15 :35 8:22

Würm 13 1 0 14 18 .59 2:28

Abteilung 4
Vereine Spiele gew. unent . Verl. Tore Punkte

FV Rastatt 11 2 2 45:24 24 6
FB Daxlanden 15 11 1 3 49 :21 23:7
FV Kuppenbeim 14 9 1 4 43:28 19 :9
German,a Turlach 14 8 1 5 30: 17 1741
FC Reureut 15 6 5 4 33 : ' 9 1743
FV Ettlingen 16 8 1 7 31 :40 1745
Rüpvurr 14 6 1 7 19 :22 1345
FV Beiertheim
Knietinaen

15 6 ? 7 24 :31 1446
16 6 2 8 33 :35 1448

SpVg Aue 15 5 2 8 24 :29 1248
FVg Weingarten 16 5 2 9 17 32 12 20
Phön . Durmersheim 13 1 - 6 6 2-2 :34 848
SpBg . Baden -Baden 16 3 — 13 21 :61 8:26

Staffel 1 : Seckenheim — Phönix Mannheim 0 : 0 ; Vriihl gegen
Neulußheim 2 :3 ; Feudenheim — Ilvesheim 3 :2 ; 07 Mannheim
gegen Käfertal 2 : 2 ; Heddesheim — Fricdrichsfeld 0 :5 ; Hocken¬
heim — Viernheim 1 : 1 abgebrochen.

Staffel 2 : Neckarhaufen— Nohrbach 2 : 1 ; Ebersbach — 05 Hei¬
delberg ausgef . ; Kirchhsim — Schwetzingen 3 : 0 ; Plankstadt
gegen Walldürn 2 : 1 .

Staffel 3 : Birkenseld — VST . Pforzheim ausgef . ; Dillweihen¬
stein — Frankonia Karlsruhe 1 :1 , Eutingen — Würm 6 :0 ;
Erötzingen — Niesern 1 : 3 ; Unterreichenbach — Söllingen 2 :1 ;
Brötzingen — VfR . Pforzheim ausgef .

Staffel 1 : Rastatt — Rüppurr 1 :0 ; Daxlanden — Aue 5 :2 ;
Kuppcnheim — Weingarten 6 :2 ; Durlach — Baden -Baden 8 : 0 ;
Beiertheim — Neureut 2 : 1 : Knielingen — Ettlingen 5 :2.

Staffel 5 : Endingen — Emmendingen 2 :2 ; Elgersweier gegen
Waldkirch 3 : 1 ; Sichern — Lahr (Lahr nicht angetretcn ) ; Eutach
gegen Kehl 6 :0 .

Staffel 8 : Lörrach — Wehr 6 :3 ; Rheinfelden — Schopfhcim
6 : 0 ; SC . Freiburg — Weil 2 : 5 ; Fahrnau — Tumringen 1 :3.

Staffel 7 : Gattmadingen — Donaueschingen 2 :1 ; VfR . Kon¬
stanz — FC . Singen 1 : 3 ; 08 Villingcn — St . Georgen ausgef . ;
Stocka :) — Radolfzell 1 :2 . _ __

»

Kurze S- srLrundschau
Mit einem deutschen Triumph endeten die Skirennen um den

Drohen Preis des Skiclubs Paris in dem französischen Winter¬
sportplatz Mögöve. Christi Cranz gewann auch den Tor¬
lauf und somit die Kombination vor der Schweizerin Boulaz ,
bei den Männern setzte sich im Torlauf Helmuth Lantschner
erfolgreich durch , so dah im zusammengesetzten Lauf der Inns¬
brucker auf den ersten Platz kam . Willi Walch belegte den zwei¬
ten Platz vor dem jungen Francosen Couttet .

Deutsche Kunitlaufmeisterschast. Nachdem am ersten Tage der
1 . Erohdeulschen Kunstlausmeisterschaft im Berliner Sportpalast
sich Mari Herber - Ernst B a i e r , wie zu erwarten , die Paar¬
laufmeisterschaft in überlegenem Stil vor den Geschwistern Pau¬
sin gesichert hatten , brachte auch der zweite Tag sportliches Ge¬
schehen ersten Ranges . Unsere männliche Jugend — die Teil¬
nehmer gehören fast durchweg noch der HI . an — rih mit ihren
Leistungen die Zuschauer immer wieder zu tosendem Beifall hin .
Horst Fab er ( Münchener EV .) lief sehr elegant und mit
Schwung sein Programm , das in jeder Beziehung meisterhast
ousgeüaut und durchgeführt mar , und wurde vor Edr Rada
( Engelmann Wien ) Erster und damit Deutscher Meister .
Ein weiterer Höhepunkt war nach dem Versagen von Plankl
das grogartige Laufen von Ulrich Kuhn (Not - Meitz Berlin ) , das
ihm den dritten Platz eintrug .

Die Dauerlauf -Meiftcrschast des Gaues Bade » auf dem Schau-
insland litt unter den ungünstigen Schneeverhältnissen . Teil¬
weise war die Strecke verharrscht. zum Teil hatte der Regen
schweren Pappschnee geschaffen . Die 36 Läufer warteten mit
guten Leistungen auf . Sieger und damit badischer Meister im
Ski -Dauerlaus wurde Oberjäger Faller - St . Märgen , der die
10 Kilometer in der glänzenden Zeit von 2 :58,21 Stunden zurück¬

legte . Schweizer-Schauinsland und Dsnitz-SS , Karlsruhe bei^ten die nächsten Plätze.
Das traditionel ' ! ..Eisbären -Springen " des SV Falken AK»

gen sah auf der Prahberg -Schanze wiederum den Oberstauseh,Willi Wiedemann siegreich , der nun dreimal hintereinander ^
Wettbewerb gewann und sich somit den Eisbären , ein prächtig
Erzeugnis per Porzellan -Manufaktur Wangen , endgültig sicher ,
Wiedermann sprang 12,11 und 13 Meter . Zweiter wurde Wehy,
Lindenberg mit 11 . 11 und 10 Meter vor Altmeister Max Fische
Wangen mit Weiten von 38, 39 und 59 Meter .

In Schwenniugeu standen sich die beiden im Württembergs ^
Eissport führenden Mannschaften SEC . Schwenningen „g
Stuttgarter SRC . in einem Eishockey -Freundschaftsspiel gcgy,
über . Die Schwcnninger siegten vor 500 Zuschauern mit 1 :o.

Beim Internationalen Eishockey -Turnier um den Sonn«,
pokal in Arosa gelangte der EV . Füssen durch 6 :0 gegen die
fcrd -Studcntcn und 2 : 0 gegen den HC . Arosa ins Endspiel gegq
den BKE . Budapest.

Die Fuhball -Stadtemannfchasten von Danzig und Breslau lj»
ferten sich einen Freundschastskamps, den die Danziger kna^
mit 3 : ? Toren für sich entschieden .

In Beuthen trat die schlesische Fuhball -Eaumannschaft gcgg
die Stadtelf von Kattowitz an und siegte mit 5 : 3 Toren .

Beim Hallen -Tennisturnier in St - Moritz wurde der Mein,
Georg von Metaxa schon in seinem ersten Spiel durch den Jtz,
liener Bossi in zwei Sätzen 8 :6, 6 :1 geschlagen .

MTV . Karlsruhe fördert den Tifchtenntssport .
Mit Beginn des neuen Jahres setzt der MTV . Karlsruhe di

regelmäßigen Trainingsabende seiner Tischtennisabteilung i
der Eutenbergschule zu Karlsruhe und zwar jeden Dienst,
und Donnerstag von 20—22 Uhr , erstmals am 10 . Januar 1A
fort . Die 1 . Mannschaft , die sich ja zur Hälfte aus Spiel «
des ehem. Tischtennisclubs Durlach zusammensetzt, wird a«
dieses Jahr wieder mit Badens Spitzenspieler Miller p,
Haberstroh und nicht zuletzt mit unserem Durlacher W . Brau
den Kampf um die Gaumeisterschaft aufnehmen . Um aber d«
Tischtennissport auf breiter Basis zu fördern , fordert der MTk
Karlsruhe alle Tischtennisfreunde der Umgebung auf , sich re-
zahlreich an den Trainingsabenden zu beteiligen , um für di
kommende Zeit in Turnieren mit einer starken Mannschaft di
Farben des Kreises Karlsruhe zu vertreten .
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Ltatt besonderer ^ n^eige
Neins 8uto Trau , unsere xeliebts Nulter

gab . hl i > I
ist gestern krüb oaelr lungern teilten sankt ontsclrlaksn .

Larlsrude -vu ' Iacd , <len 9 . llanuar 1939
DürfbackstraLe 10

ln tieker Trauer :
Xsri Srulrer sen .
Xsrl vrutrer lun .
»sns » ela uncl krau krlerlsl

xeb . Lrutror
uncl drei Lnkvl

Oie Ueisetrung kracket am Dienstag , ckvn 19 . ckanuar , vaelrwittags'/,4 Dlir von cker Triocktiokkapellv Durlaclr aus statt .

bitatt 1>68nnckk»rer -tv/oige

lodeZ - ^ nreige

Nein lieber unvergelZIieder Nann , unser guter
Drucker, Lebwager unck Onkel

Irland I ^rL 8 <2l »
ist keuts im Idltsr von 53 ckakren kür immer von
uns gegangen .

DDDDiVOU , cken 8 . ckanuar 1939 .
Trauerbaus : ^ Ilmenilsli'. 23

In tieker Trauer namens cker ^ ngellörigen :
IVlSrlL ged . Dumpp

Deerckigung : Dienstag , cken 10 . cksnuar 1939
15 Obr .

Danksagung
^ .Ilen ckeneo , ckie meiner lieben Trau , unserer

lieben Nutter

« sldsrlaa krank
ckureb leixtes Oe ' eit , Dluwen , Wert unck Sebrikt
Deveiss ckvr Diebs vnck Vsrskruag gedraekt
baden , sagen vvrr biermit unseren berirliebsten
Dank .

Valentin branic u . Kincler .

Dienstag , 10 . 1 1939 im Saal
zur „ Allen Residenz"

slvcnvielirgong
mit Gausvortlehrer Ruchay für
alle Aktiven und Jugendspieler .

Beginn 2015 Uhr
Der Bereinskührer

sMMlll
sofort gesucht .

Zu erfragen im Nerlag .

tierrlicbe kUniaäunA ru äen

klllüIiüSliliNi- IllMM
im Oemeinckebaus cker Netkockistenkrrods in Durlaob ,

^ usrstralle 20 a
von 5/iontog y . lon ., bis IVM« ork, 1 S. ion . abon 6s s Ubr
Redner : Evangelist Dakien i. Westk .

kolrsclnUie
2 SeknaUeo , warm geküttert .

Alllill «»!' , DpitalstraiZe 3

8 Utsl. kkOstner
^ zu verknusen .

Zn erfragen im Verlag .

l>Isvs Wr
- xulräe
^ » i » « » r

MIEMI Uj /» > » » i I » ü / 5oIIenst -Llls ZS.

velildeittel
mit 5.— Mk . verloren . Abzuge¬
ben im Verlag

Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche in Durlach -Aue.

Nachdem in dem Anwesen Karlsruhe - Aue , Westmark-
straßc 63. die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist, werden
folgende Anordnungen getroffen :

Sperrbezirk :
Der Ortsteil Karlsruhe - Aue bildet einen Sperrbezirk im

Sinne der 88 16t ff . der Ausführungsvorschriften zum Vieh¬
seuchengesetz.

D . 15 km Umkreis :
In den Umkreis von 15 km fallen die in meiner Bekannt¬

machung vom 19. 1 . 38 anläßlich des erstmaligen Ausbruchs der
Maul - und Klauenseuche im Ortsteil Karlsruhe - Aue ver¬
öffentlichen Gemeinden der Kreise Karlsruhe , Pforzheim und
Rastatt .

Maßregeln für den Sperrbezirk und den 15 km Umkreis.
Die mit Bekanntmachung vom 19. 1 . 1938 anläßlich des erst¬

maligen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche im Ortsteil
Karlsruhe -Aue veröffentlichten Maßregeln werden wieder in
Kraft gesetzt. .

Karlsruhe , den 6. Januar 1939 .
Der Polizeipräsident .

osrmlstigksit
anr >>gen. die Echlaclenausscheid«
fördern , für rege Ehiust und M
dauung sorgen, das Leber- und Ga,
syflem günstig beeinftnffen dm
Seidekraft . das Mineralsatz -Kräui,
puloer . Eine Probe für 8 Tq
reichend kostenlos du haben tn S,
theken . Drogerien und Reformhäusl

kostet in Pulver od . Tabtelten wTc>
porig. RM l .80. Doppelpackg. RM '

Heidekraft bestimmt erhälüi
Trag Schaefer , Ad . Hitlerfit

Auskunlt kostenlos , « ie m»

vettnssse
befreit vercten kann ,Vlter un<j Oer
«needeu Versanü tfee kissndaek- ^k. Rnausr. klüneken 293 vackausr SV

MW « Stltlttrt-«
Montag , ft Januar 191

Gesck lossene Vorstellung für
NS <R „Krakt durch Freud

Abt . Kulturgemeinde
Ver Maulkorb

- Lustspiel von Spoerl
Anfang 20 Uhr Ende gcg 23
Kein Kartenverkauf im Sta«

tveaier

LdoMenie « Kall »

unseren Inserent«

Jüngeres ehrliches

TMsMche »
auf 1 . Februar gesucht .

Zu erfragen im Verlag .

" "
SvittkimilülMinus

Laoir UXIopnir- o« 7b»

Legion Uer
krauiskrskorse

Ersita ^ , 6 . llanuar : » erren
Dieasrasr , 10 . 3 au : Samen

zwecks h,9 Okr

Will ! Hl!sM .I>M WkillM MM »Ski

Weiters Lnmelktungsn
kesonttsrs von Damen

erwvnsrkt .

erlangen Lle vieler äurck ua8er seit / akrrebnten vieUack erprobtes u . mit
gutem Lrkolg genommenes »rein pNanrUokes ?iu !dau - u. KrSItigungsmittel 78 Zentner

Wr . gesetri . gesed . IliLcksbmungen veise man rurUck . Lobt 2U baden :
»Oeeunllbvtl « Karl Vvser» vurlacb , äüolt UitterstrsLe N

Nedirgslieu
zu verkauf - n

Joses Kehrer , Brüchlestr 13.

'
7 . -MzlkhrWg

Tonnerstao , 12 . Januar 1939 , 13 Uhr im Gutshose der Staat ! Landwirtschaftsschule
Besprechung der wichtigsten Landmaschinen , verbunden mit Schlevper -Borsührungen .
Kurze Vorträge über Mascbineneinsatz in der Erzeugung ! scblachc . Alle Bauern , Land¬
wirte , Interessenten für Landmaschinen sind cingtladen . Einwohner verseuchter Orte

bitten wir fern zu bleibe».

wirtschastsberotungsstelle flugustenberg unv
MaschinensteUe Der Lanvesbauernschast

Deutsche Ävbettsseont
AGG . q. Bvaft duvch Sveude ^

Am Donnerstag , de « 12 . Januar 1S3S , 2V Uhr
findet in der „ Blume " zu Turlach ein

über

statt .
Alle Volksgenossen sind zu diesem Vortrag sreundlichst
eingeladen
Eintritt : RM. — . 20 , aus Hörerkarte RM. —. 10

Die Ortswaltungcn : Turlach Süd und Nord.
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